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Die Wahlniederlage -er englischen Liberalen.
— Unser O .O .-Miiarbeiter schreibt uns aus London unterm

LS. April :
Die Nachwahl in Manchester fand gestern während eines Schnee -

sturmes statt , der aber die Wähler nicht abhielt , sich mit Eifer an der¬
selben zu beteiligen. Das Interesse am Wahlausfall war ein so großes,
daß in London und in den meisten großen Provinzstädten Veran¬
staltungen getroffen waren , den Ausfall, der erst gegen elf Uhr abends

'bekannt wurde, von gewissen Stellen aus durch verschieden gefärbte
.Raketen — blau unionistisch, grün liberal und rot sozialistisch — ve-
kannt zu geben.

Am Wahltage selbst >var vor allem bemerkbar, daß die zuerst ge¬
hegte große Zuversicht unter den Liberalen noch eine weitere Abschwäch-
ung durch den Wahlausfall in Dewsburtz erfuhr . Der nunmehrige
Unterrichtsminister , Herr Rnneiman , ist dort wohl wiedergewählt wor¬
den , aber ' mit einer um mehr als 2000 Stimmen verminderten Majori¬
tät , während die konservative Minorität um mehr als 1000 Stimmen
zugenommen hat . Es ist dies in diesem eingefleischt radikalen Bezirke,
wo volle Zweidrittel der 13 000 Wähler aus Arbeitern bestehen ,
immerhin ein bedeutsames. Zeichen der Zeit und es liegt auf der Hand,
daß es auf die Unioniftrn in Manchester ebenso ermutigend einwirkte,ivie es nach der anderen Richtung hin einen niederdrückenden Einfluß
ausübte . Es verdient auch bemerkt zu werden, daß in Tewsbury de :
dort aufgestellte sozialistische Kandidat im Vergleiche mit der letzten
Wahl im Jahre 1906 an 200 Stimmen verloren hat , eine schwer er¬
klärliche Tatsache, welche die Tarifreformcr zu ihren Gunsten auL-
legen.

Das Ergebnis der Parlamentswahl in Manchester nun bedeutet
seinen schweren Schlag für die Regierung , und man muß den konser¬
vativen Zeitungen recht geben, wenn sie heute sagen , daß eine bedenk¬
lichere Niederlage kaum gedacht werden könne . Mr. Winston Curchill
war in Manchester persönlich .sehr beliebt, und dazu kommt noch , daß
diese Stadt natürlich als die eigentliche Hochburg des Freihandels be¬
trachtet werden muß. Der konservative Kandidat , der künftighin den
.Kreis im Unterhaus vertreten wird , hat allerdings wohlweislich die
Tarifreformfrageaus seinem Programm fortgrlaffen und dieselbe wäh¬
rend seiner Wahlreden möglichst wenig berührt , so daß man den Sieg
kaum als eine Entscheidung gegen de» Freihandel ansprechen kann, son¬
dern es handelt sich vielmehr um eine allgemeine Bernrteilnng der bis¬
herigen Politik der liberalen Regierung,- gegen die selbst die Popularität
des jungen Ministers nichts helfen , konnte . Dabei ist zu bedenken ,
daß selbst wenn die sozialistischen Stimme «, im gangen nur 276 , auch
noch zu den liberalen gekommen wären , die Konservative« doch Sieger
geblieben wären .

Mr . Winston Churchill hatte während der beiden letzten Tage noch
sehr weitgehende Zugeständnisse gemacht , er hatte , um di« katholischen
Stimmen zu erhalten , versprochen , daß die katholischen Schulen bei der
neuen Schulvorlage besonders berücksichtigt werden sollten , und ebenso
hatte er den Iren das von ihnen verlangte Versprechen gegeben , daß bei
der nächsten allgemeinen Wahl die Home Rule - Frage an die Spitze des
Programms der Regierung gestellt werden sollte . Daß alle diese Zuge¬
ständnisse kein besseres Resultat hervorzubringen imstande waren , ist
allerdings ein sehr bedenkliches Zeichen für die Stimmung , die die bis¬
herigen Leistungen der Liberalen im Lande hervorgerufen hat.

Die Aufregung war gestern den ganzen Tag über in Manchester
imturgemätz außerordentlich groß, und wie die Korrespondenten der Lon¬
doner Blätter sagen , kam es abends zu Szenen , wie man fie sonst bei
derartigen Gelegenheiten in England noch niemals erlebt haben will.
Als die Zeit für die Verkündigung des ErgebniffeS heranrückte, hatten
sich bereits über 20 000 Menschen vor dem Rathaus versammelt, und
innerhalo der folgenden halben Stunde verdoppelte sich dieselbe . Um
neun Uhr abends sollen sich nach Schätzung der Polizei über hundert¬
tausend Leute in den Straßen befunden haben . Die Polizei mußte
verschiedentlich einschreiten, aber es kam doch schließlich nicht zu ernsten
Ruhestörungen.

SnkÄ | tmm.
Lustspiel-Roman von G. v. StokmanS .

( 25. Fortsetzung .) «Nachdruck verbot ««.)
Thede bemerkte auf der Straße einen Trupp junger Mädchen,

die aus einer Schneiderstube kamen, zu ihrem Mittagstisch gingen .
Er änderte sofort die Richtung , trat ihnen in den Weg und ließ
sie einzeln an sich vorbeidefilieren . Das machte den jungen Din¬
gern offenbar Spaß . Sie stießen sich an und kicherten» und eine,
die besonders keck war und ihn seit ihrer Schulzeit kannte, sagte
laist :

„Sieh , der schöne Thede ist Invalide und hat nichts zu
tun . Da müssen wir uns wohl in Acht nehmen !"

„Tag , Thede ! " rief ihm gleich darauf sehr vergnügt ein
hübsches Dienstmädchen zu, das trotz des scharfen Ostwindes im
fieif gestärkten, rosa Kattunkleid einherkam und das schmale

, weiße Häubchen kokett auf dem gekräuselten Blondhaar trug ,
und als er in einen Laden trat , in dem eine niedliche Frau die

- iÄrnden bediente , wurde ihm eine sehr warme Begrüßung zute '.I .
Ja , Thede Mathesius war in allen Schichten der heimischen

Bevölkerung bekannt und beliebt und inbezug auf Frauengunst
- durchaus nicht wählerisch. Er freute sich ihrer , wo er sie fand,
aber sein Herz blieb meistens ganz unberührt davon . Das reiz-

' volle Hangen und Bangen überschritt nie ein gewisses , sehr be-
quem.es Matz, und wenn er je einmal cm einer Stelle eine Ab¬
lehnung erfuhr , fand er bald Trost und Ersatz an einer anderen.

Seine pekuniären Verlegenheiten hingegen bedrängten ihn
twfa und mehr . Seinem Vater wagte er sich nicht zu offen¬
baren , denn der alte Herr hatte merkwürdig strenge Ansichten,
und was seine Mutter ihm geben konnte, war nur ein Tropfen
auf den heißen Stein . So mußte er immer neue Anleihen
machen, imi die alten Gläubiger zu befriedigen und wunderre

' sichmitunter selbst, daß die Leute ihm noch etwas Sorgten . Lange

In liberalen Kreisen der Hauptstadt kam das Resultat doch sehr
unenvartct und ries einen peinlichen Eindruck hervor . Es wurde ganz
offen erklärt, daß die beiden nächsten Ersatzwahlen in Wolverhampton
und Dundee leicht ebenso aussallen könnten wie die von Manchester, loas
für die Regierung natürlich eine sehr unangenehme Situation herbei-
siihrcn würde .

In konservativen Kreise » ist malt der Ansicht , daß es nicht leicht
fallen wird, einen sicheren Sitz für Mr . Churchill zu finden , der vor-
läufig der Verfassung gemäß nicht im Unterhaus erscheinen kann.

Wenn den Wahlausfall in Manchester einige Organe der Tarif -
reformrr als einen entschiedenen Sieg für ihre Sache in Anspruch
nehmen, so gehen sie darin entschieden zu weit. Der siegreiche unioni-
stische Kandidat hat selbst die Frage der Zollreform in den Hintergrund
geschoben und in sehr richtiger Weise die Entscheidung der Wähler ob
der allgemeinen Politik der Regierung angerufen . Es war der einzige
Weg , ihm ztim Siege zu verhelfen . Die Tatsache ist einfach die, daß
die liberale Regierung ihr Schiff mit Kargo überladen har und dazu
mit einem so gefährlichen Kargo, daß weder fie noch eine andere Re¬
gierung darauf rechnen kann , es sicher in den Hafen zu brrngen . Wenn
man nur die Haüptvorlagen betrachtet, di« Lizenz-Bill und die Schul¬
vorlage, so sind diese schon strittig genug, irat die Existenz eines Ka¬
binetts in Frage zu stellen . Dazu kamen noch andere in ihrem
Charakter ausgesprochen sozialistische Vorlage», die nichts weniger als
allgemeine Billigung finden und die .Majorität der Wähler hinter sich
haben. Zu allcur hat nun auch noch Herr Churchill während des Wahl¬
kampfes die Home Rule - Frage hinzugefügt und im Namen der Regier ,
ung erklärt, daß diese bei den nächsten Wahlen den Hauptpunkt im Pro -
gramin der liberalen Regierung bilden werde . Es bildete dies neben
de» anderen Versprechungen , die er in der Attsländerfragc usw . gab, den
Todesstoß für seine , zuerst so glänzenden Aussichten .

Eines geht aus dem Wählausfalle detttlich hervor und das ist , daß
das Vertraue» in die liberale Regierung erschüttert ist und daß sich eine
Wandlung in der öffentlichen Meinung vollzieht, die für die liberale
Partei höchst bedenklich erscheint und im Falle vo>i Neutvahlen ihre
Wiederkehr zur Herrschaft im höchsten Grade .fraglich macht . Manchester
hat . diese Tatsache nur noch schärfer ins Licht gerückt ; es ist nur ein
Glied, allerdings das markanteste, in der Kette von Niederlagen, welche
die Regierung seit dem Zusammentritte des gegenwärtigen Parlaments
erlitten hat und die sic bereits sechs Sitze gekostet haben. Was Herrn
Churchill selbst betrifft , so ist er geschlagen worden ; sein« Niederlage
aber kann nicht verfehlen, sein Ansehen bei allen Parteien z« erhöhen.Die Art und Weise , wie er den .Kampf geführt hat , seine klare Dar¬
stellung der obschwebcndcn Fragen , seine Schlagfertigkeit, seine Bered-,
samkeit , haben ihm auch die Anerkennung und selbst die Bewunderung
seiner politischen Gegner gesichert und den Eindruck erhöht , daß ihm nocheine große Karriere bevorsteht und daß England in ihm einen seiner
hervorragendsten Staatsmänner besitzen werde .

Uebrigens ist cs erst einmal vorgrkommen, daß ein Kabinetts -
minister bei einer auf solche Weise notwendig gewordenen Ersatzwahl
nicht wieder gewählt wurde . Das war im Jahre 1846 , wo Lord Lin¬
coln zum Ersten Sekretär für Irland ernannt wurde . Lord Goschen
war eine Zeit , lang Schatzkanzler ohne einen Sitz im Unterhaus zu
haben , aber er war bei der allgemeinen Wahl durchgefallen, ehe er seinAmt übernommen hatte. Dasselbe war der Fall , als Sir William
Harcourt im Jahre 1892 seinen Sitz verlor . Mr . Gladstonc selbst war
sechs Monate lang nicht Mitglied des Unterhauses , als er im Jahre1845 zum Kolonialsckretär ernannt worden war .

Vas ba-ische Einführungsgesetz zu -en Reichs
justizgefetzen .

cP Karlsruhe , 27 . April . Nach dem Einführungsgesetz zu den
Reichsjustizgesetzen ist den Bahnhofsvorständen und den mit der Verwal¬
tung des Hafens beauftragten Finanzbehörden das Recht zugestanden,bei Uebertretungrn in Bezug auf Eisenbahnen, sowie bei Uebertretungen

konnte das aber so nicht weitergehen , dann kam. der Zusammen -
bruch und mit ihm 'der gerechte Zorn seines Alten , das Ende
seiner hoffnungsreichen Karriere . Die Bank behielt keinen Be¬
amten, der nachweislich Schulden hatte , und bei dem Eintritt
in ein anderes Haus bedurfte er ebenfalls eines tadellosen Leu¬
mundes und guter Zeugnisse . Sein Vater aber würde sein
leichtsinniges Vergehen mit Wort und Tat rückhaltlos strafen ,das »nutzte er, ihm seine Verachtung bei jeder Gelegenheit zeigen ,und die Tausende, die er zur Deckung seiner Schulden brauchte,
nach und Nach von seiner Zulage abziehen . Vielleicht durfte er
garnicht mehr zurück nach dem geliebten Hamburg , das für ihn— den lebensfrohen und genußsüchtigen Menschen — das reine
Dorado war , und eine untergeordnete Laufbahn in einer kleinen
Stadt , unter den Augen der Eltern , beendete vielleicht alle seine
ehrgeizigen Pläne .

Voll Schmerz und Aerger dachte auch Thede an Onkel
Timm . Hätte dieser sein Versprechen gehalten und seiner
Mutter ein kleines Kapital vermacht, so wäre auch chm geholfen
gewesen, so mußte er sich nach einer anderen Hilfe umsehen .

Bei der gewinnenden Persönlichkeit lag der Gedanke an
eine reiche Heirat am nächsten und in Hamburg fand sich viel¬
leicht auch Gelegenheit dazu, aber erzwingen ließ sich dergleichen
nicht, und Thede wollte auch vorläufig nichts davon wissen . Er
liebte die Freiheit über alles , und die Ehe erschien ihm wie eine
Zwangsanstalt , deren strenge Forderungen keine echte Lebens¬
freude mehr aufkommen läßt . Sein jugendliches Alter berech-
tigte ihn gewissermaßen zu dieser Art von Anschauungen und
sein sanguinisches Temperament zeigte ihm die Zukunft im ro¬
sigen Lichte , trotz der drohenden Wolken, die sich am Horizonte
immer wieder zusammenzogen.

Während des Spazierganges im hellen Sonnenschein wurde
ihm besonders leicht und froh zumute , und als er zum Mittag¬
essen nach Hause kam, zeigte er sich so guter Laune , so unter¬
haltend und witzig, daß seine Mutter wieder einmal ganz ent-

von Verordnungen für die Häfen und Ein - und Ausladeplätzen am Rhein
und an besten Nebenflüssen , sowie am Bodensee , Geldstrafen auszu -
sprechen . Eine Vorschrift , wie zu verfahren ist , wenn eine solche Geld¬
strafe nicht üeigebracht iverden kann , besteht aber nicht . Die Umwand¬
lung unbciüringlichcr Geldstrafen erfolgte bisher nach ständiger Ge-
richtspraris durch das Amtsgericht, in dessen Bezirk die Uebertretung
begangen worden war . Im Jahre 1906 hat aber ein Amtsgericht im
Landgerichtsbczirk Mosbach die Umwandlung einer solchen Geldstrafe
in Haft abgelehnt, weil im Reichsstrafgesetzbuch an ' den betreffenden
Stellen immer aus Urteile als Voraussetzung abgehoben und lxm Ge¬
richten erster Instanz , von Verurteilten , gesprochen wird . Das Land¬
gericht Mosbach teilte als Dafchwerdegericht den Standpunkt des Amts¬
gerichts. Es kam zu dem Ergebnis , daß eine rechtskräftige Strafver¬
fügung einer Bahnpolizeibehördeeben,mr durch diese zur Vollstreckung
der gesetzlich einzig zulässigen Geldstrafe zu bringen ist, und daß es
im Falle der Unbeibringlichkeit damit sein Bewenden habe, da es
mangels einer gesetzlichen Grundlage dazu an der Möglichkeit der Um¬
wandlung in eine Haftstrafe fehle .

Im folgenden Jahr ljattc sich auch das Karlsruher Amts - uni»
Landgericht mit der Frage 'der Umwandlung einer unücibringlicheu
bahnpolizeilichen Geldstrafe in eine stellvertretende Haftftrafe zu be¬
fassen . Das Amtsgericht stellte sich auf den Standpunkt des Amts¬
gerichts Mosbach . Das Landgericht hielt aber die sofortige Beschwerde
der . Staatsanwaltschaft für gerechtfertigt, weil die bald 27jährige
Praxis der badischen Gerichte mit dem Standpunkt des Amtsgerichts
Mosbach m Widerspruch sieht, der letztgenannte Standpunkt auch' der«
Bedürfnissen der Praxis nicht gerecht werde und die Umwandlung einer
Geldstrafe in Hast sich als selbstverständlich ergebe . Die derzeitige;
Rechtslage ist somit keine klare.

' i
In der Kommission der Zweiten Kammer für Justiz und Verwal¬

tung wurde nun beraten, ob nicht künftig die Bahn - und Hafenpolizei -
lichen Behörden die Bestignis erhalten sollt« :, m ihren Strafverfüg¬
ungen mit der Geldstrafe auch gleich die stellvertretende Haststrafe an¬
zugeben. Dafür spricht die nicht nur den Bezirksämtern , sondern auch
allen Bürgermeistern zustehende Befugnis, unbeibringliche Geldstrafen
in Haft umzuwcmdeln . Dagegen spricht aber der Umstand, daß die
Verwaltungsbehörde im engeren Sinne doch mehr Erfahrung und Ge¬
übtheit in der Festsetzung -voy Freiheitsstrafen besitze und weil sie von
jeher mit einem richterlichen Imperium arrSgestattct first». Für die>
Bahn - und Hasenpolizeibehördentrifft dieS aber nicht zu . Der zweite
Weg ist der , daß man für die Umwandlung eine gesetzliche Grundlage
schafft und siechem Amtsgerichte überweist . Die Regierung hat sich für
de» letzteren Weg entschieden imd die Kommission billigt dies . Es wird
deshalb die alte Bestimmung noch dahin erweitert , daß die Umwandlung
uubeibringlichor Geldstrafen auf Antrag der Staatsanwaltschaft ohne
mündliche Verhandlung von demjenigen Amtsgericht, in dessen Bezirk
die Uebertretung begangen wurde, in die entsprechende Haststrafc um¬
zuwandeln ist. ' Bor der Entscheidung ist aber dem Beschuldigten Ge¬
legenheit zu geben , Anträge zu stellen und zu begründen . Gegen die
Entscheidung findet sofortige Beschwerde statt und es steht dem Beschul¬
digten außer dem Antrag auf gerichtliche Entscheidung die Beschwerde
an die höhere Polizei — ober Vorgesetzten Behörde zu. Im Bereich der
Staatseiseniahnverwaltung wurden im Jahre 1905 in 1608 , im folgen¬
den Jahr in 1359 und im Jahve 1907 in 1363 Fällen bahnpvlizeiliche
Geldstrafen erkannt.
■■'„ ,,..■1 Ll.'t— MLJ1

■ > • Tages - Run - scharr. ^
Deutsches Reich .

' lick Berlin , 26. April. (Tel .) Die neue höhere Laufbahn dev
Rrichspost- und Telegraphen-Berwaltnng ist gestern eröffnet worden.
Der Staatssekretär des Reichspostamtes hat -soeben Borschriften und
Ausführungsbestimmungen , über die Annahme. Ausbildung und
Prüfung der Anwärter erlassen , die sofort in Kraft treten .

— Berlin , 26. April Die französischen Studenten statteten gestrrq
der Technischen Hochschule einen Besuch ab. Im Namen des Lehrer¬
kollegiums empfing Professor Grantz die Gäste im Senatszimmer .

zückt von ihm war . Sie beobachtete ihn mit leuchtenden Blicken ,
lauschte seinen Worten mit lächelnder Aufmerksamkeit und schob
ihm heimlich die besten Bissen zu. Auch der Bürgermeister
freute sich seines Sohnes , und da er wußte , daß Thede Musik
liebte und gern etwas vorhatte , schlug er ihm vor , gegen Abend
zu Hansemanns zu gehen und ein paar Stunden dort zu bleiben .

„ Es ist jetzt viel gemütlicher bei Onkel Max , wie früher ."
fügte er erklärend hinzu . „Tie neue Haushälterin hat bereits
Wunder gewirkt, und da sic auch herrlich Klavier spielt , wirstdu dich gewiß gut unterhalten .

Mein Miete hörte schweigend zu — ein seltener Fall . Sir
mußte sich die Sache erst bedenken und innerlich zurecht legen .
Thedes Unfall , seine Ankunft und sein Empfang hatten sie l ;i
letzter Zeit so in Anspruch genommen, daß sie das Haus ihres
Bruders während einiger Tage nicht betreten hatte , und Lene
war auch nicht gekommen, da sie gerade in Hamburg bei ihrer
Schwester weilte . So war mein Miete in keiner Weise an FrauMeier erinnert worden und hatte sie ihrem Sohne gegenüber
bisher nur flüchtig erwähnt . Von ihrem Mißtrauen gegen sie
schwieg sie absichtlich auch jetzt. Sie wollte seinem Urteil nicht
vorgreifen und einmal sehen , wie Frau Meiers Wesen und Ec -
scheinung auf ihn wirken würden. Thede hatte für sein Alter
einen scharfen Blick. Wenn etwas Exotisches an ihr war . würde
er dies unter allen Umständen heraussinden und seine spötti¬
schen Bemerkungen darüber machen . Tann war es noch immer
Zeit , ihn zu warnen und in ihre eigenen Wahrnehmungen ei «-
Zuweihen.

So hatte sie gegen ihres Gatten Programm nichts einzu¬wenden und entschloß sich sogar, die Herren zu begleiten Zudemwar an diesem Tage gerade Konntzs Geburtstag und die ganzeFamilie im großen Wohnzimmer versammelt . Ein paar fremdeKinder hatte man auch geladen und spielte mit großem Eiferein Gesellschaftsspiel.
^ ^

- - . . . . (Fortsetzung folgt .). . .
' '
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Professor Andler von der Sorbonne erinnerte in seiner Dankesred: an
das Schmollcrsche Wort : .^Deutsch sein heißt arbeiten ", das ihnen in
den Räumen so lebhaft ins Gedächtnis gerufen werde. Es fand dann
ein Rundgang durch die Laboratorien , Zeichen - und Hörsäle

'
statt . Im

photochemischen Laboratorium hielt Professor Miethe einen kurzen
Vortrag über Farbenphotographce. Im elektrochemischen Laboratorium
führte Dr . Gerte gewaltige Hochspannungen von 190 900 Volt vor.

— Mainz , 26 . April . Die Handelskammer hat in der Frage der
Revision des Weingesetzes an das Reichsamt des Innern die tele¬
graphische Anfrage gerichtet , bis wann der Entwurf dem Bundrsrat
zur Beschlußfassung vorgelegt werde , damit die '

Jntereffenten rechtzeitig
Gelegenheit haben, den verbündeten Regierungen ihre Ansichten mitzu¬
teilen . Die telegraphische Antwort lautet , daß der Termin der Berat¬
ung des neuen Gesetzentwurfes im Bundesrat noch unbestimmt sei .

— Nürnberg , 26 . April . Sonntag den 3 . Mai findet im Saale
des Industrie - und Kulturvereins -Gebäudes zu Nürnberg eine außer¬
ordentliche Landesversammlung der Deutschen Bolkspartei Bayerns '
statt . Die außerordentliche Generalversammlung ist im Hinblick auf
die bekannten Borgänge bei Beratung des Bereinsgesetzes auf den von
anderen Parteifreunden unterstützten Antrag des Demokratischen
Vereins Nürnberg einberufen worden.

' •
Di« ArSelten des Neichslage« .

— Berlin , 26 . April . Der Reichstag kommt am 28 . April zum
lctzten Arbeitsabschnitt dieser Session zusammen ; er wird nur ein bis
zwei Wochen umfaßen , dafür aber , was die Zahl der zur Verab¬
schiedung gelangenden Borlagen anlangt , so ergiebig sein , wie seil
Jahren keiner gewesen ist. Der erste Sitzungstag ist der Beratung
von Petitionen gewidmet. Am folgenden Tage soll die Novelle zum
Unterstützungswohnsitz und das Bogelschntzgesetz, das Tierhältergrsetz
zur zweiten Lesung gestellt werden. Dann sind die Vorlage über die
Kolonialbahnen, das Münzgesetz , die Postscheckvorlage, der Nachtrags¬
etat , der die Teuerungszulagen für die Beamten enthält , zu beraten ,
ferner das Gesetz über den Bersichernngsvertrag , über den Wechsel¬
protest, den kleinen Befähigungsnachweis, die Maß - und GewichiZ-
crdnung . Zwischendurch muß dann auch noch die neue Poftdampfer-
vorlage in Angriff genommen werden. Es muß sich auch zeigen , ob
die Regierung , entsprechend der Resolution des Reichstags, noch
einer Vorlage über die Gewährung einer unwiderruflichen Zulage an
die Beamten der Ostmark an den Reichstag hcrantritt . Alle dies :

.Vorlagen , so schreibt die „Frkft . Ztg .
" harren noch der zweiten und

dritten Lesung, und ihre Erledigung in einer Frist von etwa zehn
Tagen ist, auch wenn einige Dauersitzungen eingelegt werden, nur
möglich, wenn manches ohne nennenswerte Debatte nach den Be¬
schlüssen der Kommission angenommen wird.

Frankreich .
— Paris , 26 . April . ( Tel . ) Ministerpräsident Clemencea « hatte

heute vormittag eine Konferenz mit den Ministern Pichon und Picquartunö dem Geneval Liauteh . Nachmittags reiste Clemenreau zu den
Beischungsfeierlichkeiton Campbell-Bannermanns nach England .
. Deukfch .fraujöfische Annäherung .

hd Paris » 26. April . (Del. ) Die Umfrage des „Gaulois " über
die Möglichkeiten einer deutsch - französischen Annäherung wurde gestern
abgeschlossen. . Geantwortet haben u . a . Professor Artur Kampf, der
Vizepräsident des Reichstages Paasche , die Generale Krim und v. Dinck-
lage -Campe, der Präsident des Herrenhauses Frhr . v. Manteuffel .Aus den Antworten , die durchweg die Hoffnung auf guten Erfolg er¬
kennen lassen , sei hervorgehoben, daß General Krim den Zusammen¬
schluß aller europäischen Mächte für wünschenswert hält , weil er glaubt,daß einmal Europa seine Interessen zu verteidigen haben werde. Vize¬
präsident Paasche gibt ein neues Programm der Bestrebungen des
Komitees: gemeinsame sportliche Unternehmungen, Besuch von Parla¬mentariern und Arbeitern und Aehnliches .

Portugal .
— Lissabon , 26 . April . Gestern fand in der Kirche des Hieroni»

mitenklosters eine feierliche Seelenmeffe für den ermordeten König und
Kronprinzen statt . Zugegen waren König Manuel » der seit dem Atten¬
tate seine erste Ansfahrt machte , die Königin Mutter Amelia, der Oheimdes Königs, Prinz Alfons , und eine Menge Geladener. Alles verlief
ohne den geringsten Zwischenfall . ( Frkf. Ztg.) , _ _ _ _

Norwegen .
Aenderung der Aersaflungrgefetze.

— Kristiania , 25. April. Das Bersaffungskomitee des StorthingS
hat die Abschaffung der Orden beschlossen. Der St . Olafsorden soll
oon dem Könige fetzt nur noch an Ausländer verliehe« werden dürfen.
Ĝleichzeitig will eine Minorität des Komitees den Antrag einbringen,
daß die Annahme eines ausländischen Ordens in Zukunft den Berlust
des norwegischen Staatsbürgerrechtes mit sich bringen soll. Ferner
beschloß das Verfassungskomitee in die Beratung über die Aufnahmeder Volksabstimmung in die Verfassung einzutreten . Die Rechte hatte,
nach der „Frkf. Ztg . " , die Einführung des KronrechteS , den Storthing
ausznlösen, verlangt . Eine dieser beiden Institutionen muß eingeführtwerden, da die bestehende Berfaffungslücke bewirkt , daß das Storthing
auch dann automatisch weiter bestehen muß , wenn es keine parlamen¬
tarische Majorität besitzt oder nicht mehr dem Mehrheitstvillen der
Wählerschaft entspricht .

Amerika . ^
Noosevekt und die Ilottenvermehrnng.

— Washington, 26 . April . Im Senate debattiert man fei Freitag
iaufs heftigste über die Flottenvermehrung und den Kommissionsantrag,

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 27 . April . Zum Leiter der Abonnements

kouzerte des Großh . Hoftheaters ist an Stelle des Herrn Hos-
kapellmeisters Lorentz Herr Hofkapellmeister Dr . Göhler gewählt
worden, obgleich die Wahl nicht widerspruchslos war .

Stuttgart , 26. April. (Tel .) Die Direktion deS Residenz -
Theaters hatte wegen einer ihr mißliebigeii Kritik der Redaktion
« S „Neuen Tagblatt " die Rezensenten karte entzogen . Auf
Leranlafsnng des Württcmbcrgische» Schriftsteller - und Zournalisten -
vereins erklären nunmehr sämtliche Zeitungen Groß-StmtgartS ,
daß ste bis zur befriedigenden Lösung des Konfliktes die Aufführ¬
ungen deS Restdenztheaters völlig ignorieren werden.

----- Kamöurg , 26 . April. Nach einer Meldung der „Neuen
Hamburger Zeitung" wird in dem nordöstlichen Stadtteil Eims¬
büttel ein neues großes Volkstheater errichtet werden, das
sowohl Schauspiele als Opern pflegen will und etwa 3000 Personen
fasse» soll.

-^ -Aaris , 26 . April. Die Berliner Philharmonie gab
heute im Chatelet -Theater ein vom hiesigen Musikverleger Astruc
veranstaltetes Konzert unter Leitung von Dr . Richard
Strauß . Das dichtgefüllte Haus spendete sämtlichen Darbietungen
stürmischen Beifall . Namentlich wurde Beethovens Siebente
Symphonie und Webers Oberon-Ouvertüre mit wahrer Begeisterung
ausgenommen. Strauß , deffcn „Till Eulenspiegel " gleich¬
falls großen Erfolg hatte , wurde am Schluß sechsmal ge¬rufen . _

Vermischtes .
hd 38«tfi «, 26 . April. (Tel ) Ein LiebeSdrama, dem zwei

Menschenleben zum Opfer gefalle» sind , hat sich gestern nach-
uittag in der Novalistraße zugetrage ». Zm Hotel B e r l i n e r H o f
vurde der ans stauzösisch Buchholz stanimende Kaufmann Schulz
ind dessen Geliebte, ein 18jähriges Mädchen mit dnrchschoffeneu
Schläfe» tot aufgefunden . DaS Motiv der Tat ist wahrscheinlich

Dari» zu suchen, daß sich das Paar nicht heiraten konnte.
----- Aeipzig, 26. April. Der 19 Jahre alte Grubenarbester

Pomikau , der heute Mittag einen Raubmordversuch gegen

zwei statt der vom Präsidenten empfohlenen vier Schlachtschiffe zu
bauen. Di« Senatoren beider Parteien befürworten vier Schiffe, was
sie teilweise mit der Situation im Pacific begründeten. Die konser-
vattven Senatsleiter Aldrich und Hale führen die Opposition dagegen.
Am Montag erfolgt ohne Zweifel die Annahme des Kommisiionsantrags.
Diese starke Niederlage RooseveltS ist umso auffallender , als die große
Mehrheit der Presse beider Parteien vier Schiffe befürwortet hatte ,
womit die Bevölkerung auch unverkennbar Einverstanden ist . Die Prefle
erklärt die bevorstehende Ablehnung mit der Feindschaft gegen Roofevelt
und der Drohung der Kongreßführer, andernfalls daS zu Wahlzwecken
begehrte Budget der öffentlichen Bauten nicht durchzulassen .

Personalverandernngen
: im Oberpostdircktionsbezirk Konstanz .
Etatsmätzig angestellt sind : als Postassistenten: die Postanwärtcr

Flum in Billingen, Meyer in Singen , Siegle in Freiburg und Zeiler
in Sigmaringen ; als Telegraphenassistent: der Telegraphenanwärter
Schwerdtfeger in Freiburg . ■:

Gestorben ist : der Ober -Postassistent Fehel in Konstanz.

Badische Chronik.
□ . Karlsruhe , 26 . April . Zum Fall Jrion , über den kürz -

lich Näheres mitgeteilt wurde , wird noch bekannt, daß ^
der

Arbeiter Jrion am Dienstag beim Justizministerium persönlich
vorstellig geworden ist und eine weitere Unterstützung von
130 M, zusammen also 310 «H , erhielt .

* Mannheim , 26 . April . Am Samstag vormittag starb hier im
Alter von 75 Jahren Landgerichtsdirektor a . D . Ullrich. Karl Ullrich
Ivar in Mannheim als Sohn eines Oberhofgerichtsadvokaten geboren,
wurde 1855 Rechtspraktikant, 1858 Referendar . 1864 Amtsrichter in
Mannheim , 1871 Oberamtsrichter , 1885 Landgerichtsrat , 1885—9J
zugleich Vorsitzender der Kammer für Handelssachen, 1890 Land¬
gerichtsdirektor, 1900 pensioniert . Der Heimgegangene hat somit,
abgesehen von seiner Studienzeit , fast sein ganzes Leben in Mannheim
verbracht. Als Oberamtsrichter schloß er mit der damaligen aus¬
gezeichneten Primadonna Frl , Rohn (die von 1853—1876 an der hiesi¬
gen Bühne wirkte) den Bund fürs Leben.

$ Mannheim , 26 . April . Der Stadtrat hat die Errichtung
eines Grabdenkmals für den kürzlich verstorbenen Oberbürger¬
meister Dr . Beck beschlossen . Zum Zweck der Erlangung eines
Entwurfs soll mit dem Bildhauer Johannes Hoffart in Berlin ,
einem geborenen Mannheimer , in Verbindung getreten werden.

Mannheim , 26. April . Zum Studiendirektor der hie¬
sigen Handelshochschule wurde Dr . Sigmund Schott, Direktor
des hiesigen statistischen Amtes und Professor an der Universität,
gewählt.

D Mannheim , 26 . April . Der Stadtrat hat der Anregung
des Stadtschulrats Dr . Sickinger, für das neue Schuljahr be¬
sondere Spielnachmittage in der Volksschule einzuführen, statt -
gegeben . Für jede Klasse der Volks - und Bürgerschule wird ein
Nachmittag dem Spielen gewidmet werden, dieHausaufgabe «
werden an diesem Tage gänzlich wegfallen.

* Rheinau (b. Mannheim ) , 26 . April . Ein schwerer Un¬
glücksfall hat sich am Freitag hier zugetragen . Auf dem Kohlen-
lagerplatz der Firma M . Stromeyer wird gegenwärtig eine
Laufbrücke erbaut , zu welchem Zwecke zwei Gerüste, sogen . Gal¬
gen , erstellt wurden . Beim Hochziehen einer schweren Last mit¬
tels Drahtseilen brach ein Querbalken von ca. 50 Zentimeter
Durchmesser und die seitlich stehenden Hochbalken stürzten um.
Der Hilfsarbeiter Reinhardt aus Neckarau geriet in den Bereich
des Sturzfeldes , wurde von einem Balken zu Boden geschlagen
und ihm der Brustkorb eingedrückt . Ein anderer Balken riß
das zweite Gerüst mit den Drahtseilen um, wobei dem Hilfs¬
arbeiter Löffelmann, gebürtig aus Bayern , die Schädeldecke zer¬
trümmert wurde. Reinhardt starb auf dem Transport zum
Krankenhaus , an dem Aufkommen Löffelmanns wird gezweifelt.

Id Pforzheim , 26 . April . Die Bauarbeiten im Pforzheimer
Tunnel werden bis zum 1 . Mai soweit fortgeschritten sein , daß
der Schnellzug 101 Avricourt -München, der nachts 1 Uhr 2 Min .
in Karlsruhe abgeht, von diesem Zeitpunkt ab wieder wie früher
über Karlsrnhe -Pforzheim -Mühlacker verkehren kann.

© Lauf (A. Bühl) , 26 . April . Der aus Otiersweier gebür¬
tige Knecht Sackman» wurde gestern am Kopfe schwer verletzt
auf der Straße in Lauf aufgefunden . Kurz darauf ist der Be¬
dauernswerte seinen Verletzungen erlegen. Untersuchung ist
eingeleitet .

* Höerkiriv, 26 . April. Im benachbarten Ri » gelb ach , im
Gasthaus „Znm Salinen" ist das Erzeugnis eines seltene » Spielesder Natur zu sehen Ein Poulardhnhu legte ein 155 Gramm
schweres , fast wie drei Hühnereier großes Ei . das in seinem Innern
außer dem Eiweiß und Dotter noch rin zweites, ganzes Ei von
natürlicher Größe enthält.

£ Lahr , 26 . April . Der neue Amtsvorstand fiir den Bezirk
Lahr , Herr Geh . Regierungsrat Anton Beck, hat sein Amt an-

© Lahr , 26. April . Ein Akt gröbster Bosheit ist in der
Nacht vom Freitag auf samstag hier verübt worden. Das bei
der katholischen Kirche stehende Kruzifix wurde dadurch beschä¬
digt , daß der Christusfigur ein Arm abgeschlagen wurde . Bon
den Tätern hat man bis jetzt keine Spur . — In dem benach¬
barten Dingliugen werden zur Zeit Grabarbeiten zur Legung
von Wasserleitungsröhren vorgenommen. In einer Tiefe von
etwa 1,70 Meter stieß mau auf vier menschliche Skelette . Den
dabei ziemlich gut erhaltenen Säbelklingen nach zu schließe»,
handelt es sich um ein Soldatengrab .

* Mnndingen (A. Emmendingen) , 26 . April . Einen
schweren Unfall erlitt letzten Donnerstag abend der Sägebesitzer
Walliser von Wasser in Landeck. Er fuhr auf seinem Rade in
Begleitung zweier weiterer Radfahrer von Landeck den steilen
Weg herab . Dabei fuhr er gegen den Straßenrain und wurde
auf die Straße geworfen, wo er bewußtlos liegen blieb. Wal¬
liser erlitt schwere Kopfverletzungen,* Frciburg , 26 . April . Am Freitag abend starb Apotheker
Tleodor Hetzel, der älteste Mann Freiburgs , in einem Alter vor.
nahezu 95 Jahren . Herr Hetzel wurde am 18 . Mai 1813 in
Neustadt i. Schw. als Sohn des dortigen Apothekers geboren,
machte seine Gymnasial- und Universitäts -Studien in Freiburg
und war Zlpotheker in Löffingen und Neustadt . Seit 1883 lebte
er hier als Privatmann .

-tz Freibnrg , 2'i . April . Im nächsten Jahr soll hier ein Kreisturn¬
fest des 10. deutschen Turnkreises , umfassend Baden, Elsaß -Lothringen
und die Rheinpfalz, stattfinden . Pforzheim und Pirmasens waren die
beiden lctzten Feststädtc. Im vorigen Jahre hatten die Turnvereine
von Mannheim anläßlich des Jubiläums der Stadt sich zur Übernahme
des Festes bereit erklärt, die Stadt Mannheim zeigte jedoch nicht ge¬
nügend Entgegenkonimen , namentlich hinsichtlich Einrichtung der Wassen -
qnartiere , daß die Vereine in . der Abhaltung des Festes ein zu großes
Risiko erblickten und infolgedessen von der Uebernahme des Festes ab¬
sahen.

1 . Breisach , L2 . April . Der Rechnungsabschluß der Sparkasse des
Bezirks Breisach für das Jahr 1907 bilanziert in Einnahmen und Aus¬
gaben mit 1 830 649 . 55 M bei einem Kassenvorrat von 28 679 . 91 Jü auf
künftige Rechnung . Dem Vermögen der Kasse mit 5 045 563 .45 Jfl
sichen 4 795 947.17 <jH Schulden gegenüber, mithin Reinvermögen
249 616 .28 M , gegen das Vorjahr mehr 9637 M . Für das Jahr 1907
ergibt sich ein Reingewinn von 17 637 JH . Die Zahl der Einleger
ist 3361.

* Vom Schwarzwald, 26 . April . Die Bahnsteigsperre wird
nunmehr bestimmt am 1. Mai auf der ganzen Strecke der
Schwarzwaldbahn eingeführt werden.

sssi Billingen, 26 . April. An der Sängerfahrt des hiesigen Gesang¬
vereins „Sängerbund " nach Italien beteiligten sich 65 Herren . Ti «
Reise ging durch die Schweiz nach Lugano—Mailand —Genna—Apollo
—Como und verlief in jeder Beziehung vorzüglich . Sehr begeistert sind
die Teilnehmer von dem liebenswürdigen Empfang des „Deutschen
Männergesangvereins Zürich".

2 Waldshut , 26. April . Der jungliberale Verein beschäf¬
tigte sich in seiner Monatsversammlung erneut mit dem An¬
schluß des jungliberalen Landesverbandes an den Reichsverband.
Man sprach sich entschieden gegen den Eintritt des Landesver¬
bandes in den Reichsverband aus . Als Delegierter zum Kon-
stanzer Vertretertag wurde 1 . Vorstand W. Kirchberg gewähli.
Die Vornahme einer Ersatzwahl in den Ausschuß wurde vertagi .
Mit der Aufforderung , Treue zum Verein und unserer gut
liberalen Sache zu halte», schloß der Vorsitzende die Versamm¬
lung . . . .* Rielasinge» (A . Radolfzell) , 26 . April . Am Freitag abend
brach in dem Anwesen des Landwirts Luzian Schwarz Fencr
aus , dem sowohl das Wohn- als auch das Oekonomiegebändezum
Opfer fielen . Auch das anstoßende Grimm 'fche Wohnhaus
wurde eingeäschert . Das Vieh konnte gerettet werden, doch
Verbrannte der größte Teil der Fahrnisse . Der Schaden ist
bedeutend. Fünf Familien sind obdachlos .

* Vom Bodensee , 26 . April . Das neue Luftschiff des Grafew
Zeppelin ( Modell Nr . 4 ) , das seiner Vollendung entgegengeht, unter¬
scheidet sich von dem Luftschiff Nr. 3 hauptsächlich durch seine größeren
Abmessungen und durch die Verwendung erheblich stärkerer Motoren .
Während das letzte Modell eine Lange von 123 Meter , einen Durch¬
messer von 11,7 Meter und drei Motoren von je 140 Pferdestärken hat,
wird das neue Luftschiff eine Länge von 135 Meter , einen Durchmesser
von über 15 Dieter und drei Daimlermotoren von je 140 Pferdestärken
erhalten . Bezüglich der Motoren sst lt . „Seeb .

" sodann insofern noch
ein . ganz besonderer Fortschritt zu verzeichnen , weil sie bei verhältnis -
Nsäßig geringerem Gewicht bedeutend leistungsfähiger sind ( 2 Kilo¬
gramm pro Pferdestärke gegen 4 Kilogramm beim letzten Luftschiff ) .
Was die Geschwindigkeit des neuen Ballons anbelangt , so hofft Graf
Zeppelin, dieselbe auf 75 Kilometer pro Stunde zu bringen , während
bei den letzten Versuchsfahrten im vorigen Herbst «ine Geschwindigkeit
von 60 Kilometer, mit dem Wind eine solche von 80 Kilometer erzielt
wurde. Der Aktionsradius des neuen Luftschiffes wird auf ca. 2300
Kilometer geschätzt, was einer Flugmöglichkeit vom Bodensee bis nach
Königsberg und zurück gleichkäme . Zur Orientierung des neuen

wägerin , die ArbesiersehefrauPomikan , verübte, wurde
Lötitsch verhaftet . Der Zustand der Verletzten

iu . iingSloS . Der Täter raubte 10 Mark Bargeld und
eine p^ ccue Dainenuhr . (Frkf. Ztg.)

= Dortmund, 27. April. (Tel .) In der vergangenen Nachtwurde auf Zeche „Scharnhorst " der Wirt Bauer , ein frühererGendarm , von italienischen Bergleuten erstochen . Dir Tater
sind verhaftet .

--- Mitten , 26 . April. (Tel.) Durch denBahnban Schwerte -
Iserlohn wurde eine neue Tropfsteinhöhle erschlossen .

— München, 25 . April. Das Staatsministerium des Innern hatlt . „ Frff . Ztg. " eine Entschließung über den Vogelschutz erlassen, die der
Verminderung der einheimischen Vogelwelt entgegen arbeiten soll. Es
wird strenge Handhabung der Bogelschutzbestimmungen , Schaffung von
Nistgelegenheiten , Errichtung von Futterplätzen, geeignet« Winter¬
fütterung und energische Bekämpfung der Bogeljagd empfohlen .

- -- Reggio (Calabrien), 26 . April . (Tel .) Als Kardinal
Porsanova , Erzbischof von Reggio, gestern früh um 6 Uhr die
Vorbereitungen zur Messe traf, wurde er plötzlich vom Schlag
gerührt und starb.

— Netersönrg . 26. April. (Tel.) Gestern Nacht brach in
der Obuchowschen Stahlgießerei der Marineverwaltung Feuer aus.Das Feuer konnte erst heute Nachmittag gelöscht werden. Vier
Abteilungen der Geschützgießerei , eine Abteilung der Geschüßver-
schlußgictzerei und das ganze Zentralgcbäude sind nkedergebrannt .
Der Schaden ivird auf fünf bis sieben Millionen Rubel geschätzt.= Mexiko, 26. April . (Tel.) Bei einemEiseubahnzusammen-
stotz in der Nahe von Maltrata , im Staate Vera Cruz, sind28 Menschen umgekommen .

— Ottawa , 27. April . (Tel .) Bei dex Ortschaft Notre
Dame de la Salette fand gestern ein Bergsturz statt , durch den
die Ortschaft verschüttet wurde. 3 5 Personen s oIJ ( e i,
um gekommen sein .

Vom Wetter .
-u- Baden -Baden, 26. April . Tie vergangene Nacht war wieder

einmal sehr stürmisch , zeitweise reoj’ clc es in Strömen . Gegen Morgen

kühlte die Temperatur sehr stark ab und gegen 6 Uhr schneite es , wie
mitten im Winter .

Vom Schwarzwald, 26 . April . In letzter Nacht wütete wieder
ein ungeheurer Sturm mit mächtigem Schneetreiben. Man wähnte sich
so recht in den Winter versetzt.

— Berlin , 26 . April . ( Tel .)
'

Heute vormittag herrschte hier
starker Schneefall bei naßkalter Witterung .

bck Paris , 26 . April . (Tel . ) Aus vielen Teilen Frankreichs
laufen Meldungen über starke Schneestürme ein. In der Gegend von
Jcx liegt eine Schneeschicht von einem halben Meter . Bei Havre
strandete infolge des Sturmes das Segelboot „Jeune Guy", 500 Meter
vom Strand « : Die Mannschaft konnte gerettet werden. — Wie aus
Hazebrouk berichtet wird, hat der Schneesturm, welcher gestern tvbte.
St . Pol und die Gegend von Fruges stark in Mitleidenschaft gezogen .
Di« Schneeschicht erreicht durchschnittlich 18 Zentimeter Höhe . Es
herrscht heftige Kälte. Aus Clermont Ferrand wird ebenfalls heftiger
Schneesturin gemeldet.

hd London, 27. April . (Tel .) Aus ganz England , namentlich
ober aus dem Westen kommen Nachrichten über die Schrecken des
gestrigen nunmehr seit 8 Tagen wütenden Schneesturmes, der einzig
um diese Zeit in den Annalen Englands dasteht. Ein Witterungs¬
wechsel war auch gestern noch nicht vorauszusehen . Die Kanalschiffahrt
ist seit der Sonntagnacht unterbrochen. Telegraphen - und Telephon-
Verbindungen sind vielfach gestört.

Ei « furchtbarer Wirbelsturm i« Nordamerika .
— New York, 26 . April . Die jüngsten Meldungen aus den von dem

Tornado betrvfftnen Gebieten der Vereinigten Staaten bringen immer
grauenvollere Einzelheiten über die gewaltige Elementarkatastropheund ihre Folgen. Es sind zahlreiche Rettungsabteilungen organisiertworden, die jetzt das von dem Zyklon heimgesuchte Gebiet der Süd¬
staaten durchziehen , um die Opfer zu suchen. Da der Telegraph ausweite Strecken vollständig zerstört worden ist, läßt sich die Katastrophe
noch nicht in ihrer ganzen Furchtbarkeit übersehen. Die Zahl der in
den einzelnen Staaten Getöteten kann daher nur schätzungsweise ange¬
geben werden. In Louisiana sind , wie rmch den bisherigen Fest¬
stellungen angenommen werden muß , 70 Personen dem entfesselten Ele¬
ment - zum Opfer gefallen, in Mississippi 50, in Alabama ebenfalls 50,in Texas 35 mub in Tennesee 30. Die Gesamtzahl der Ge -
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Herzen gewollt , und das hat über seinen Tod hinaus herrliche Frucht
getragen . Die Zuhörer lauschten andachtsvoll den Worten des R -d-
rcrs , die einen tiefen Eindruck hinterließen . Gebet und verschiedene
Chöre des evangelischen Vereins für Kirchenmusik eröfsneten und be¬
schlossen die würdige Gedenkfeier, der auch das Großherzogspnar und
Grotzhcrzogin Luise init Gefolge beiwohnten.'

§ Hin« wilde Jagd . Am SamStag vormittag gingen in der
GottcSauerstraße zwei vor einen Milchwagen gespannte, ohne ge¬
nügende Sicherheitsinaßregel aufgestellte Pferde gegen die Kaiscr-
straß« zu dnrch . An der Straßenbiegnng bei Hans Nr. 3 der
Gottesauerstraße fiel der Wagen um und wurde stark beschädigt,
ebenso gingen etwa 200 Liter Milch verloren . Die Pferde rasten
mit dem tlmgeworfene» Wage » weiter, wobei die deir Droschkeu -
halteplatz bezeichnende Tafel mit Ständer unigerissen wurde . Bei
Haus Nr. 2 der Kaiserstraße konnten die Pferde altgehalten werden.
Menschen kamen nicht zu Schaden .
Leb-. Mitteilungen ans »er ^ arksrnßer Stadtrats-Sißnng

»»» 2t . April ISV8 .
Ortsstatut über das Gewerbegericht. Beim Bürgernus -

schuß wird beantragt , daß das unterm 11 . August 1903 auf die
Dauer von 4 Jahren erlassene Ortsstatut über das Gewerbc-
gericht unverändert weiter in Geltung bleibe. Den zu dieser
Sache eingekommenen Anträge « des Gewcrkschaftskartells, des
Metallarbeiterverbandes , Zahlstelle Karlsruhe , des christlichen
Gewerkschaftskartells u . a . , soweit sie sich auf die Einführung
von Wählerkarte« statt der bisher vorgeschriebenen Wählerlisten ,
auf die Vermehrung der Zahl der Beisitzer , auf die andeNveire
Festsetzung der Wahlzeit und auf die Einführung von Gebühren -
freihcit beziehen , wird keine Folge gegeben .

Dienstwohnung des Oberbürgermeisters . Ferner wird
beim Bürgerausschuß die Zustimmung dazu beantragt , daß das
Hausgrundstück Fichtestraße Nr . 1 zwecks Beschaffung einer
Dienstwohnung fiir den Oberbürgermeister von der Stadtge¬
meinde zum Preise von 102 000 <M angekauft , daß für bauliche
Instandsetzung des Hauses der Betrag von 3000 M. aufgewende!
und daß der Gesamtaufwand von 106 000 <M nebst den Kauf¬
kosten aus Anlehensmittel » bestritten werde.

Dem Ratnrheilverein Karlsruhe , e. B ., wird ein 13 882
Quadratmeter großes Geländestück beim früheren Beiertheimer
Gänseweiher im Gewann Dammerstock zur Errichtung eines
Licht -, Luft - und Sonnenbades verpachtet. Die Stadtgemeindr
behält sich das Recht vor, die Badanlage jederzeit gegen Ersatz
ihres Wertes zu übernehmen.

Bermiudernng der Staubentwicklung durch Automobile .
Beim Großherzoglichen Bezirksamt wird die Erlassung einer
ortspolizeilichen Vorschrift beantragt , wonach — zur Vermin¬
derung der Staubentwicklung und aus Gründen der Sicherheit
des öffentlichen Verkehrs — innerhalb des Stadtbezirks Karls -
r che (einschließlich der Vororte ) Kraftfahrzeuge nur mit einer
Geschwindigkeit von bis zu 10 Kilometer iu der Stunde gefahren
werden dürfen .

Der Bsirgervrrein im Stadtteil Rintheim hat beantragt , daß zur
Erhöhung der Verkehrssicherheit und zur Gewinnung eines Gehweges
die Vorgärten auf der nördlichen Seite der Hauptstraße in jenem Stadt¬
teil , zwischen Haus Nr . 21 und 31, auf welcher Strecke die Straße eine
starke Biegung macht , beseitigt und das dadurch freiwerdende Gelände
von der Straße abgegrenzt werde. Der Stadtrat ist aber nicht in der
Lage, dem Antrag zu entsprechen , weil die amtliche seftgestellte Bau¬
flucht auf jener Straßenseite hinter den bestehenden Häusern liegt ,
diese also bei Aufhebung der Vorgärten in die Straße hervorragen
würden. Die Durchführung der Straßenflucht , d. h . der Abbruch frag¬
licher Häuser, ist aber derzeit ausgeschlossen . Hingegen werden nach
Ansicht des Stadtrats die größten Uebelstände behoben, wenn die Strecke
der Hauptstraße, zwischen Ernst- und Huttenstratze, für den Automobil¬
verkehr gesperrt und dieser durch die beiden letztgenannten Straßen ge¬
leitet wird. In diesem Sinne stellt der Stadtrat bei Grotzherzoglichem
Bezirksamt Antrag auf Erlassung einer ortspolizeilichen Vorschrift.

Reurinrichtnngen im Bierordtbad . Nachdem der Bürgerausschuß
die Mittel für die Verlegung der Kuräbteilung und die Errichtung von
13 neuen Wannenbädern 3 . Klasse im städtischen Bierordtbade ( mit
einem Kostenaufwand von 16 000 M ) genehmigt hat , wird die Inan¬
griffnahme der erforderlichen Arbeiten beschlossen. Gleichzeitig soll in
dem Badgebäude sine Frisierstube eingerichtet werden. Die Miete für
das Zimmer fließt in die Badanstaltenkasse, die Einrichtung des Zim¬
mers für den Betrieb ist Sache des Mieters .

Fortführnng der Wafferleitung nach dem Stadtteil Beiert¬
heim . Die Direktion des städtischen Wasserwerks wird ersucht ,
Pläne , Kostenanschlag und Rentabilitätsberechnung für die
Fortführnng der Wafferleitung nach dem Stadtteil Beiertheim
aufzustellen und vorzulegen.

Znr Erleichterung des Wahlgeschäfts bei de« diesjährigen
Gemeindewahlen soll von der Befugnis des § 9 der Städtewahl¬
ordnung Gebrauch gemacht und die Wählerlisten nicht alpha -
betisch, sondern nach Bezirken aufgestellt werden . Als Zeitpunkt
für die Wahlen kommt das letzte Drittel des Monats Mai in
Betracht.

« US dem gewerbliche » Leben .
— Berlin , 26 . April . (Tel . ) Am Montag beginnen hier vor dem-

Einigungsamte die Einigungsverhandlungen wegen des Kampfes tu .
Malergewerbe bezüglich der strittigen Fragen , über die in Mannheim
eine Einigung nicht zu erzielen Ivar . Unparteiische sind dieselben'

Herren , die bei den jetzigen Eiiiiguiigsvcrhandlnngcn im Baugewerbe
rnngierten , Magistratsrat v. Schulz-Berlin , Gcrichtsrat Dr . Brenner - ,
München und Tr . Wiedfeld- Effen . Für die Verhandlungen sind
mehrere Tage in Aussicht genommen .

Htz Vom Schwarzwald, 26. April . Vier der bedeutendsten Ver »
bände der Schweizerischen Uhrenindustrie richten an ihre Mitglieder
Rundschreiben, worin sic Vorschlägen, die Herstellung angesichts der
schlechten Geschäftslage durch die Verkürzung der Arbeitszeit einzu»
schränken . Wie verlautet , soll es auch in Triberg zu Arbeitseiu -
schränkungen kommen , indem in einigen hiesigen größeren Betrieben ,
bem 11 . Mai ab jeweils am Montag der Hauptbetrieb ruhen wird. '

— Zürich , 26. April . Ter G-oßc Stadtrat beschloß mit 66 gcge»
41 sozialdemokratische Stimmen die Einführung von ständigen Ar»
beiterkommissionen in den städtischen Dienstztvcigcn. ( Frkft . Ztg .)

— Mailand , 27 . April . (Tel .) Der Kongreß der Landarbeiter in
Parma hat mit 247 gegen 10 Stimmen im Einvernehmen mit den In¬
dustriearbeitern den Generalstreik in Stadt und Provinz beschlossen

Hi« Straßrnsirawall in Mannheim .
A Mannheim , 27 . April . Ein Straßenkrawall , wie ihn '

Mannheim wohl noch nie erlebt hat , spielt sich Samstag abend !
in der Mittelstraße in der Neckarvorstadt ab . Ein Aufseher des
Syndikats freier Kohlenvcreinignng, bei welcher die Arbeiter
streiken , wurde auf der Trambahn von Streikposten erkannt und
verfolgt. Zwei Mann sprangen auf die Straßenbahn , worauf
der Aussetzer einen Revolver zog. Der Stratzenbahnschaffncr
ließ darauf halten und verwies den Aufseher, wie die beiden
Streikposten aus dem Wagen. Ter Aufseher flüchtete, um der
Wut der sich rasch ansammelnden Menge zu entgehen , in eine
nahe Wirtschaft. Dort schützte ihn die bald eintreffende Polizei
vor Tätlicksteiten , bis er durch eine Hintertür entweichen konnte.
Inzwischen hatte sich vor dem Hause eine nach tausende« zählende
Menschenmenge angesammrlt, welche stürmisch die Herausgab «
des Anfsehers verlangten . Es fielen dabei Schimpfworte auf big
Schutzleute und es ivurdc auf dieselben -mit Pflastersteine « und
anderen Wurfgeschossen geworfen . Erst nach Eintreffen weiterer
Verstärkung trat endlich Ruhe ein. Es wurden 28 Verhaftun -
gen vorgenommen. Der Tumult dauerte von halb 9 Uhr bis
11 Uhr.

Telegramme der ..Bad . Messe ".
st . Berlin , 27 . April. (Privattel .) Nach hiesigen Meldungen

haben die Polizeidirrktionen in sämtlichen prrnßischrn Städte »,
welche königliche Polizeivrnoaliung haben , die diesjährigen Mai
fekjüge der Arbeiterschaft ausnahmslos wegen Gefährdung der
öffentlichen Ordnung verboten .

«t . Darmstadt , 27 . April. (Priv .-Tel . ) Die Regierung
hat durch Entschließung vom 22 . April den drei in letzter Zeit
im Großherzogtum zu Bürgermeister bezw. Gemeindevorstehern
gewählten Sozialdemokraten die Bestätigung versagt.

st. München,
' 27. April. (Privattel .) Angesichts der Un¬

heilbarkeit des nunmehr 60 Jahre alten geisteskranken Königs
Otto wird von leitender parlamentarischer Seife jetzt neuerdings
der Antrag an den Prinzregenten um Uebernahme der baye¬
rischen KönigSwürde vorbereitet .

bä . Sosta , 26 . April. Die in Mazedonien wirkende bul¬
garische Lehrerin , Fräulein Na»mova , wurde auf der Durchreise
durch Serbien vergewaltigt und ist infolgedessen irrsinnig ge¬
worden. Bis zur bulgarischen Grenze wurde sie von einem ser¬
bischen Offizier begleitet und dann in Zaribrod gelassen . Die
junge Dame ist hier in einem bedauernswerten Zustande ange¬
langt . Die bulgarische Regierung übermittelte heute der serbi¬
schen Regierung eine scharf gehaltene Rote . Der Fall erregt
hier große Entrüstung und dürste Gegenstand ernster diplomati¬
scher Berwickelungen werden , wie bereits früher ein ähnlicher Fall .

dck Kenedtg. 26 . April . Der österreichische Rittmeister
Baron Werther ans Prag wurde bei Latisana verhaftet , weil
er an verbotener Stelle photographische Ailfnahmen gemacht hatte
Baron Werther wurde nach Ndine gebracht und nach einem Verhör
wieder entlaffcn.

— Trapani , 27 . April . Der frühere Minister Nasi wurde
mit 2691 Stimmen zum Deputierten wieder gewählt . Die bei¬
den Gegenkandidaten erhielten zusammen 600 Stimmen .

hd Joris , 26. April , Der gestrige M i n i st e r r a '
befaßte sich mit der Frage der Bcamten- K a u d i d a t u r e n für di«
bevorstehenden Wahle » . Es wurde beschlossen, eine Verfügung
zu erlassen, daß jeder Beamte , welcher leine Kandidatur anf-
stellen will, hierzu die E r l a n b n i s der R e g i e r u n g einholeu
müffe.

Sti 192 Mittagblatt . Montag den 37. Rsirrl 1908.
Ballons bei Nachtfahrten wird derselbe auch eine ScheinwerferanSrüstung
erhalten , ebenso wird der neue Ballon auch eine vollständige Einrichtung
für drahtlose Telegraphie aufweisen, also auch , und zwar als erstes der
Luftschiffe , eine Sendeanlage , während das Schiss Nr . 3 nur eine Em-
pfangsstation hatte . Die Kosten des neuen Ballons werden sich auf ca.
-100 000 <M belaufen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27. April.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großhexzog erteilte
Samstag vormittag von halb 11 Uhr an den nachgenannten Personen
Audienz: dem Vorstand des MelanchthonvereinS in Brette «, bestehend
aus dem Vorsitzenden Stadtpfarrer Renz und dem Bürgermeister Sche-
menau in Bretten sowie dem Professor D . Tr . Müller an der Univer¬
sität Berlin , ferner dem Reichsgerichtsrat Dietz in Leipzig. Um 12 Uhr
empfing. wie schon im Samstag Abendblatt gemeldet. Seine Königliche
Hoheit den Königlich Italienischen Gesandten am GroßherzoglichenHofe .
Cavaliere Pansa , Königlichen Botschafter in Berlin zur Ueberreichung
seines Beglaubigungsschreibens. Hierauf wurde der Botschaftssekretär
Graf Durini di Monza vorgestellt . Im Laufe des Nachmittags hörte
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog die Vorträge des Legationsrats
Dr . Seyb , des Geheimerats Tr . Freiherrn von Bab» und des Geheime¬
rats Dr . Nicolai. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin kehrte nach¬
mittags 5 Uhr 32 Min . aus Luxemburg hierher zurück. Höchstdieselbe
empfing abends halb 8 Uhr den Königlich Italienischen Gesandten Ca¬
valiere Pansa und den Botschaftssekretär Grafen Durini di Monza.
Anschließend fand zu Ehren des Gesandten ein Diner im Großherzog-
kichen Palais statt , zu dem verschiedene Einladungen ergangen sind.
Abends 7 Uhr wurde lt . „Krlsr . Ztg." Cavaliere Pansa von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise empfangen.

fr Während des Besuches des Kaiserpaarcs beim Großh .
Hofe werden, wie wir hören , auch die Königin von Schwede »
und deren Sohne hier eintreffen .

LH Reichsschatzsckretär Sydow wird Mitte Mai hier ein¬
treffen und vom Großherzog empfangen werden.

A Todesfall. In feinem 58. Lebensjahre ist gestern Abend
TU Uhr Herr StadtrechtSrat Stefan Kretz einen, langwierigen
schweren Leiden erlegen. In ihm verliert die Stadt Karlsruhe
einen pflichttreuen, kenntnisreichen Beamten , der sich um das Grund¬
buchwesen der Gemeinde nicht geringe Verdienste erwarb Und es
verliert in ihm die nationalliberale Partei einen ihrer treuesten Mit¬
arbeiter und Anhänger . Aus den Reihen seiner Fre,mde aber schied
mit ihm ein Mann von bestem Charakter nnd von trefflichen Eigen¬
schaften des Geistes nnd des Gemütes . So wird man deS Dahin¬
gegangenen nicht vergessen u. in ehrender Treue stets seiner gedenken .

X In unserem ExpÄitionsschaufenster sind neu ausgestellt Bilder
vom Brande der alten .Garnisonkirche in Berlin , von dem Denkmal für
das Heldenmädchenvon Lüneburg, Johanna Steegen und von dem Be¬
suche französischer Studenten in Berlin .

Y Der gestrige Weiße Sonntag , der für die katholische Jugend
ein bedeutungsvoller Tag ist . war von herrlichstem Wetter begünstigt.
Die katholischen Kirchen der Stadt waren aus Anlaß der Erstkom¬
munionfeier bis auf den letzten Platz dicht besetzt. Die Knaben und
Maschen, die gestern zur ersten Kommunion gingen , treten jetzt aus
den Jahren goldener Kindheit hinaus ins ernste weitere Leben.
Mögen drum für Eltern und Kinder die Hoffnungen sich erfüllen ,
welche Kirche und Staat , Gemeinde und Familie auf die jungen
Christen setzen, mögen die letzteren alle nach Jahren treu wahrge¬
nommener Lehrzeit wackere und achtbare Glieder der menschlichen
Gesellschaft werden.

H) Eine allgemeine Wichernfeier fand gestern abend in der hiesigen
evangelischen Stadtkirche zum Andenken an den 100 . Geburtstag ( 21
April 1808 ) des bedeutenden Mannes (über dessen Leben und Wirken
in der «Bad . Presse" in diesen Tagen mehrfach geschrieben worden ist)
für die hiesige evangelische Gemeinde und die hier vertreteven Ver¬
eine für Innere Mission statt . Die Festrede hielt Herr Pfarrer Dr .
Grünberg aus Straßburg , der einen ausführlichen Lebenslauf Mi¬
chern - gab. Er würdigte in warmen Worten die Verdienste Wicherns
als Erzieher und Organisator und sprach besonders über sein segens¬
reiches Wirken in Deutschland. Wicyern, welcher am 21 . April 1808
in Hamburg geboren ist, kann als der Bahnbrecher der Inneren
Mission bezeichnet werden. Ihm lag stets das Wohl der Menschheit
am Herzen und er suchte durch Prcdigtreisen seine Gedanken unter
‘>a§ Volk zu bringen . In Hamburg , der Vaterstadt des angehenden
Theologiekandidaten, war von Pastor Rautenberg für die Armen und
Kranken ein Besuchverein gegründet worben. Wichern schloß sich be¬
geistert an , und bald erwuchs aus dem Verein jene Stiftung , die den
Namen „Wichern" für immer berühmt gemacht hat : Das Rauhe HauS
in Horn bei Hamburg . Es war eine von vornherein durch christliche
Milde und treue Einzelarbeit wirkende Erziehungsanstalt für ver¬
wahrloste Kinder und Wichern war der erste Hausvater . In KrugS -
und Cholerazeiten war Wichern mit seinen Rauhäusler Brüdern
tmmer auf dem arbeitsreichsten Posten und auch zu einer reichen
literarischen Tätigkeit fand der Unermüdliche noch Zeit . Ter Lebens¬
abend des großen Missionsmanncs war getrübt durch ein schweres ,die Kräfte langsam zerreibendes Kopfleiden. Am 7. April 1881 istJohann Wichern gestorben. Ein lvahrhaft praktisches, in gesund
evangelisch -kirchlichen Bahnen unverzagt vorwärtsschreitendes Christen¬tum , das hat , so betonte der Redner besonders, Wichern mit warmem

tötete » dürste sich auf 50 0, die der Verletzte » ans800 belaufen . Annähernd zwei Drittel der Umgekommenen sindNeger.
Der erste der Stürme die am Freitag die Südstaaten heimsuchten ,hatte sein Zentrum im Inneren Louisianas, von wo er mit rasender Ge¬

schwindigkeit nordostwärts quer durch Mississippi und Alabama fegteund erst in Georgia seine Gewalt verlor . Der zweite Stnrm brach ander Grenze zwischen Mississippi und Alamba aus , der dritte im Innerenvon Texas. Die Zyklone waren in ihrer Kraft nicht gleich . D«r erstezertrümmerte auf einer Streck, von zehn Meilen alles, was sich aufseinem Weg befand; er vernichtete die Saaten , tvühlt« den Erdboden
aus und riß die Trümmer meilenweit mit sich fort . Von den Menschen ,die ihm zum Opfer fielen, wurden mehreren die Gliedmaßen
ansgerissen , andere wurden 100Meterhochin dirLuft
gehoben und in weiter Entfernung wieder zu Boden geschleudert .
In den fünf heimgesuchten Staaten sind ganze Distrikte mit den Trüm¬
mern von Häuser« und Bäume» übersät , und ganze Haufen von Men¬
schen - und Tierleichen vervollständigen das grauenvolle Bild.

Soweit nach einer Meldung der „Berl . Tagebl .
" bisher ermittelt

worden ist, sind im ganzen 40 Städte entiveder gänzlich zer¬
stört oder furchtbar verwüstet . Hunderte von Pflanzungen
sind vollständig vernichtet. Der Verlust an Eigentum wird auf 50
Millionen Dollars geschätzt, doch ist dieseSchätzung jedenfalls eher noch zu
niedrig . 20 000 Menschen sind durch die Katastrophe obdachlos ge¬
worden. Eine wirksame Hilfsaktion für die Unglücklichen ist wegen
der weiten Ausdehnung des Katastrophengebietes vorläufig noch nicht
möglich . Di« Zyklone waren von schweren Wolkenbrüchen begleitet,die weite Distrikte unter Wasser setzten.

AuS Citronville im südlichen Mississippi wird gemeldet, daß zwet
dichtdesetzte Personenwagen, die sich von dem Zuge losgerissen hatten ,vermißt werden. Ueber das Schicksal der Passagiere ist wegen der Zer¬
störung der telegraphischen Leitung bisher noch nichts bekannt geworden ;
eS ist wahrscheinlich , daß sie alle den Tod gefunden hcchen .

— Rewyork, 26. April . Nach mehreren Berichten der „Köln. Ztg.
"

wurden zahlreiche Ortschaften von Alabama , Mississippi und Louisiana
dem Erdboden gleich gemacht . Es erhoben sich plötzlich mehrere Wind¬
hose« , die derart dichte Staubsänlen aufwtrbelten , daß die Sonne ver¬
dunkelt wurde . Die folgende « Szenen des Schreckens und der Zer¬
störung ereigneten sich im Halbdunkel. Durch das Heulen des Sturmes
vernahm man di« Hilferufe der Berlrtzten und der unter den Trümmer¬
haufen liegenden Menschen . Furchtbar war das Kreische» und Schreien

der Frauen mid Kinder. Scharen von Negern knieten erschreckt in den
Straßen nieder, beteten und sangen geistliche Lieder. Die meisten Toten
sind Neger, deren Hütten wie Kartenhäuser über ihnen zusammen¬
brachen .

Bei Ratschey ritz der Sturm auf eine Brette von 300 Metern eine
Bahn , auf der die höchsten Bäume wie Grashalme dahingemäht wurden .
Der Telegraphenvrrkehr stockt natürlich . Einzelheiten der Katastrophe
fehlen noch. Man befürchtet jedoch, daß di« ersten Berichte keineswegs
übertrieben sind

----- Nelvyork , 26 . April . (Tel .) Der Staat Miffiffippi ist
durch den letzten Tornado am meisten mitgenommen worden . Die
Zahl der Toten wird hier auf 300, die der Verwundeten auf
etwa 1000 gesckjätzt. In den meisten Ortschaften herrscht großes
Elend. Etwa 100 Personen erbaten die Sendung von Zelten
Auch besteht großer Mangel an Aerzten . Hilfeleistungen sind
in die Wege geleitet.

---- Newhork , 26 . April . Bisher wurden über 1000
T o t e als Opfer des Wirbelsturms verzeichnet . An einer Eisen¬
bahn in Miffiffippi wurden die Schienen 400 Fuß weit aui -
gerissen und Menschen hoch in die Lnft geschleudert. (Köln . Ztg )

M Rewyork , 27. April . (Tel .) Noch immer lassen sich
nur ungefähre Schätzungen der Zahl der Toten nnd Berwnndctcn
angeben, die dem Orkan und dem Tornado in den Südstaaten
der Union zum Opfer gefallen sind . Die niedrigsten Schätzun¬
gen nehmen an, daß dem Unwetter am Freitag mindestens 500
Personen erlegen sind und daß 3000 Personen verletzt worden
sind. Andere Depeschen berichten von 100 0
Toten und 6000 Verletzten . Da die Leichen und
Leichenteile aufeinander getürmt sind , werden die Nachforschun¬
gen nach der Zahl und den Namen der Toten Tage in Anspruch
nehmen .

Der Sturm dauerte volle 24 Stunden . Dem Orkan folgten
Tornados . Mit Rücksicht darauf , daß die Leichen von herum¬
streichendem Gesindel beraubt wurden , hat die Regierung über
die vom Unglück betroffenen Distrikte das Kriegsrecht verhängt .
Militär -Patrouillen durchstreifen die ganze Gegend, aber bei
der Größe des Gebietes ist es natürlich unmöglich, zu verhin¬

dern . daß doch derartige Verbrechen begangen werden . Wildernde
Hunde nagen, durch den Geruch des Fleisches angelockt , an den
Leichen. Ganze Familien sind ansgestorben. Die Feststellung ,
wie viele Mitglieder einer Familie fehlen , fit bei diesem Durch¬
einander von Fleischstücken , Eingeweide» und Knochen unmög¬
lich. Die Beerdigungen werden mehrere Tage dauern . Gestern
wurden die erst identifizierten Toten in einem gemeinsamer;
Grabe bestattet.

SchiffSzusammenstotz.
— Portsmouth , 25 . April . (Tel .) Der Kreuzer „Glaifla -

tor " und das Paketboot „ Saint Paul " stießen im Schneesturm
auf der Hohe der Needles-Kreidefelsen an der Westküste der
Insel Wight zusammen . Der „Gladiator " lief in der Nähe ,des Dorfes Narmouth auf den Strand . Die Mannschaft rettete
sich größtenteils in Booten, doch befürchtet man den Verlust do«
etwa 20 Menschenleben .

dck London , 27 . April . (Tel .) Die amtliche Liste der bei
dem Zusammenstoß mit dem Dampfer „St . Paul " verunglückte«
Mannschaften des Kreuzers „Gladiator " verzeichnet 4 Tote ,7 Verwundete nnd 21 Vermißte, jedoch mit dem Zusatz , daß die
Zahl der Fehlenden insgesamt 34 betragen dürfte die vermut¬
lich alle ertrunken sind. Gleich nach der Kollission erfolgte auf
dem Kreuzer eine Keffel-Explosion. Das Schicksal der Verun -
gluckten ruft um so allgemeinere Teilnahme hervor , als der
„Gladiator " sich unlängst bei den Rettungsarbeiten um den
untergegangenen Torpedobootszerstörer „Tiger " besonders Ijer-
vorgetan hat . -

v:
Zum Fall Harden -Eulenburg .

— Berlin . 26 . April. Die Affäre des Fürsten Eulrnburg Lefchäf .
ttgr letzt auch das Berliner Polizeipräsidium. Kriminalkommissar v .Tresckorv

^ stattet-e der „ N . G . K.
" zufolge dem Fürsten Eulenburg auf

, ernem schloß Liebenberg im Aufträge der Staatsanwaltschaft einena&\ Diese Meldung wird dem „ B . T .
" vom Berliner Polizei .

Präsidium dahin bestätigt , daß Herr v . Tresckow in der Tat auf Schloß- rebenberg geweilt hat, um den Fürsten nn Aufträge der Staats -anivalt »
schüft über etwaige Verfehlungen homosexueller Natur zu vernehmen .Von Klstänbiger Seite wird jedoch als selbstverständlich bezeichnet, Latz



Seite 4 9obira ? e irrelTe * M. ttäglilatt. Molltag den 27 . AprN 190d. 2cr.
- - Maris . 28. April. Ein französischer iAnarchist . namens

Mahs . welcher sich in der Schweiz anarchistischerTreiberein schuldig
gemacht hatte , mürbe auf Anordnung des schweizerischen Bundes-
rats ausaewiesen .

hd . Petersburg , 26 . April . In KarS (Kaulasus) sind
mehrere Eisenbahnwagen, die mit Pyroxilin und Waffen gefüllt
waren, von türkischen Räubern beraubt worden. (B . Z )

— Simla , 27 . April . Die Mohmand » haben ihre Stell¬
ungen geräumt. Ihre Verluste werden auf 240 Mann beziffert.

Bom Kaiserpaar.
{ — Achilleion , 25 . April . Die Kaiserin und die Prinzessin Vik'
toria Luise besuchten gestern abend die Kirche in Gasturi , wo aus
Anlaß des griechischen Karfreitags -in feierlicher Gottesdienst und
eine Prozession stattfand . Gegen Lotternacht verließ der „Abukir"
mit dem Herzog von Connaught an Bord unter den Salutschüsien der
»Hamburg " und dem Hurra der Mannschaft Korfu.

Heute morgen begaben sich der Kaiser und Prinz August Wilhelm
mit sämtlichen Herren des Gefolges an Bord des „Sleipner " noch
Albanien. Der Kaiser machte dem Vertreter des Sultans . Turkhan
Pascha , auf dessen Jacht bei Santi Quaranta einen Besuch» und be¬
sichtigte dann die dortige Garnison der türkischen Truppen , über die
er de". Parademarsch abnahm. Er richtete an den Sultan ein in sehr
warmen Werten gehaltenes Telegramm .

Die Rückkehr zum Achilleion erfolgte bis Korfu mit dem »Sleip¬
ner ", sodann mit dem Automobil. Im Achilleion empfing der Kais.-r

ifcen griechischen Ministerpräsidenten TheotokiS , der zur Mittagstafel
geladen wurde. Außer dem Ministerpräsidenten waren noch der Prä¬
fekt von Korfu, MetaxaS, und der Bürgermeister Collas zur Tafel ge¬laden.

Das österreichische Geschwader ist in den Hafen von Korfu einge.
laufen . Die von Süden herkommenden Schiffe des Geschwaders salu¬tieren beim Passieren des Schlosses Achilleion die Kaiserstandarte .= Achilleion, 26 . April . Gestern nachmittag machten die Maje¬stäten «inen Spaziergang nach Benizze und unternahmen dann eine
Fahrt im Automobil nach Hagioj Deka und zurück nach Gasturi . Hier,«ui Elisabeth-Brunnen , verteilte die kaiserliche Familie Ostergeschenke
<rn die Bewohner Gasturis . Bor der « bendtafel empfing der Kaiserden österreichischen Kontreadmiral und Chef des eingelaufenen Ge¬
schwaders v . Ziegler. Heute vormittag fand Gottesdienst in der Ka¬
pelle statt, den der Privatsekretär und evangelische Hofprediger des
Königs von Griechenland, H z , abhielt . Es nahmen daran teil derKönig und die Kronprinzessin von Griechenland.hd Korfu, 26 . April . Der Kaiser hat , da die Nachrichten über den
Gesundheitszustand in Bari unsicher lauten , die Reise dorthin auf¬gegeben . Die dortigen Behörden wurden sofort ersucht , etwaigeEmpfangs -Vorbereitungen einzustellen.

. hd Pola , 26 . April . (Tel . ) Die Ankunft des deutschen Kaiser»wird für den 6. Mai hier erwartet . Im Arsenal werden grotze Bor-
Bereitungen getroffen, weil es wahrscheinlich ist , daß der Kaiser die Werftbesichtigen und die Schiffe der Reserve inspizieren wird.

Die Rordlandreise des Königs von England.— Kopenhagen , 26. April . König Eduard , Königin Alexandraund Prinzessin Viktoria von Großbritannien , such gestern abend um
>11 Uhr vom Freihafen aus nach Malmö abgereist, um sich von dort nachStockholm zu begeben . Bei der Abfahrt war die gesamte dänische Kö-
stigSfamilie anwesend .

— Stockholm, 26 . April. Der König und die Königin vonEngland, sowie Prinzefstn Viktoria trafen heute nachniittag um12,50 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof «in und wurden vom König,on Schweden und der königl. Familie empfangen. Die Monarchenstgrüßte» sich sehr herzlich . Die Herrschaften fuhren sodann unterpurrahrufen einer zahlreichen Menge zum Schloß . Der König vonEngland empfing später die auswärtigen diplomatischen Vertreter.— Stockholm , 27. April . Gestern abend fand im hiesigen Schlossezu Ehren des Königs und der Königin von England ein Galadinerstatt , bei dem die beiden Könige herzliche Trinksprüche wechselten .König Gustav erinnert daran , daß die schwedische Hauptstadt zumersten Male in der Geschichte einen britischen Monarchen willkommenheißen könne und sprach die Hoffnung aus , daß das Nordsee-Abkommen
dessen Ziel die Erhaltung des Frieden » in Europa ' ei. dazu beitragen'vetbe, die guten urü> freundschaftlichen Verhältnisse zwischen demenglischen und schwedischen Bolle zu entwickeln und zu festigen.König Eduard dankte für den herzlichen Empfang , erinnerte anscmen Besuch, den er vor 44 Jahren als Prinz von Wales abgestattetund sagte , er glaube ebenfalls, daß das kürzlich geschloffene Uebrrrin -kommen zur friedlichen Entwickelung beider Länder und zur dauerndenWahrung des Friedens beitragen werde. Der König schloß mit demAusdruck des Bedauerns über die Abwesenheit der Königin vonSchweben und die Kürze dieses Besuche», die in der bevorstehendenAbreise des Königs von Schweden zur Hochzeit seines Sohnes nachPetersburg ihren Grund hat.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
- = daris , 26 . April . General d'Amade telegraphiert am 24.April aus der Kasbah Benahmed, daß eine kleine Abteilung der iran -
zösischen Truppen die Ruhe und Sicherheit auf dem Gebiete der Achachherstellte, von denen zwei KaidS ihre Unterwerfung gaben. ZahlreicheDorfbewohner hatten sich in die Berge geflüchtet, deren Abhänge voneiner großen Zahl marokkanischer Reiter bedeckt waren . Die Marok¬

kaner wurden bis Queb Tunedja znrückgetricben. Am Nachmittag be¬
setzten französische Truppen die Anhöhen am linken Jlutzufer . woraus
der Rückzug deS Feindes in offene Flucht auSartete . Die französischen
Truppe», von denen fünf Mann verletzt wurden , sind sodann unter
Führung des Generals d 'Amade nach der Kasbah Benahmed zurück-
gekehrt .

— Paris , 26 . April . Wie aus Casablanca gemeldet wird ,
mißhandelten in spanischen Diensten stehende Riffsoldaten auf
offener Straße in dem den Franzosen zugewiesenen Stadtte ' l
einen unbewaffneten algerischen Schützen . Ein französischer
Wachtposten eilte dem Angegriffenen zur Hülfe. Durch das
Einschreiten eines französischen Obersten wurde ein ernster Zu¬
sammenstoß verhindert .

---- Pari - » 26. April . Nach einer amtlichen Depeschehaben
sich in der Nähe der fiidoranesiscken Grenze zwei weitere « arok-
kanische Haufe» in Debbu und Mataka angesammelt. General
Bailloud , Kommandeur des 18 . Armeekorps , traf alle Borkehr-
nngkU. um einen etwaigen Vorstoß derselben zu verhindern.

Erledigte Stellen für Militäranwärtrr .
Banbote gleichzeitig Hilfsschreiber sofort nach Sigmaringr « , Mili¬

tärbauamt . Anstellung auf 4wöchige Kündigung. Taglohn 3 Jl für
den Tag einschließlich Sonn - und Feiertage .

Wasserstau» des Rheins .
Konstanz . Hafenvegrl . 25 April 3. 13 >>> 24 April 3,14 m,
Schusterintel . 27 . April . Morgen - 6 Uhr 2,05 »>.
jt * OI , 27 April Morgens 6 Ilhr 2 . 61 m .
Waran . 27 . Avril . Morgens 6 Ilhr 4 22 IN. gest. 0.02 I».
Wannftetin . 27 April . Morgens 6 Ilhr 3.50 m.

Pergnügungs- und Aereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )

Montag den 27. April:
Apollotheatrr. 8 Uhr Varietevorstellung.
Arbeiterbildnngsverein. 8% Uhr Lichtbild rrvortrag .
Trutschnat. Ha »dlungrgeh. - Verband. v Uhr Slcnogmphieunterrlcht .

„Mcdrichshos". f .", ***“" '*
1. K. Mandolinengesellschaft. 8 )4 Uhr Probe . Alte Brauerei Printz.
'iolosieum . 8 Ubr Vorstellung.
Liederkranz. Probe .
Mandolinenklub. 814 Uhr Probe im Palmengarten .
Männerturnverein . 6 Uhr 2. Tamen -Abtetlung . Oberrealschule.

6
re wrjsen
u nn Jahren die Tränen des Myrrhen .
WJI Saumes (Myrrhenharz ) als kosme¬
tische» Mittel geschätzt wurden. Das Myrr -
holin ist der geläuterte Extrakt de» Myrrhen -

_ IhärzeS — daher auch die hervorragende«
kosmet. Eigen. IjlWfrfmltttlVrfp und ihre aner.
schäften der MMrOUMlUsOlsO , kannte, bewährte
Schönheitswirkung auf die Haut .
Von der Sorge der Aufbewahrung und gleichzeitig

Erhaltung der kostbare« PrlzgegonstSnde durch fachgemäße
Behandlung befreit man man sich (bei obendrein geringfügigen Kosten ) ,
wenn man feine Pelz « und auch Wollwaren einer zuverlässig:»
Kürschnerei übergibt . Al» solche empfiehlt sich die EroffÄffrsthNtreiwill ». Zemmer , Karlsruhe , Kaiferstratze 127,
zur Aufbewahrung von Pelz , und Wollwaren , auch nicht bei
unS gekaufter Waren , n« y bewährtester, fachmännischer Methode, in
musterhaft angelegten Magazinen und unter vollwertiger Versicherung
gegen Motten , Feuer oder sonstigen Schaden. Abholung der Gegen¬
stände nach vorheriger Anzeige . Telephon 274 . 5976

Nähmaschinen
in anerkannt vorzüglichen Fabrikaten und neuesten
Konstruktionen für Familien - and Industriezwecke
mmm von billigster bis feinster Ausstattung, mmm

Niederlage von platt - & Phönix - Nähmaschinen .

Georg Mappes ,
. . ,20.

rsc, . Spezial -Geschäft
6 .n>. l>■*

< 4 > ,
Schornsteinbau

gaocotz
MÜNCHEN li

gagr. 1172 .

u . Feuerungs -Anlagen.
Projektierung und Beu von Ofen

für eile Industriellen Zweoke

Dampfkesseleinmauerung
Erhöhen, Binden u. Sersderiehten vrn
Sohoresteinen ohne BetrlebeetSrung.

Bei diesem Besuche des Kriminalkommissar» alle in solchen Fällen vor -
geschriebenen gesellschaftlichen Formen inne gehalten wurden . Von
-einer besonderen Gastfreundschaftdes Fürsten könne aber keine Rede sein .Nach dem Münchener Prozeß Maximilian Hardens wurde bekannt,daß die Staatsanwaltschaft des Landgerichts Berlin I in Sachen des
Fürsten Eulenburg ein umfassendes Ermittelungsversahrrn einleitete.'Den Anlaß dazu gaben die Arnßerungrn , die Justizrat Bernstein in denbeiden Prozessen gegen Harden über den Fürsten lärlenburg getan hatte.Die Ermittelungen wurden unmittelbar nach Beendigung des Harden-

.Prozesses vor der vierten Strafkammer im Januar vorgenommen undini Verfolg der Angelegenheit richtete der Oberstaatsanwalt Dr . Jsen -
biel auch an da» Berliner Polizeipräsidium das Ersuchen , ihm alles,

j Gerüchte wie Tatsachen , mitzuteilen , wa» an zuständiger Stelle im
, Polizeipräsidium über etwaige sittliche Verfehlungen des Fürsten Eulen -
burg bekannt sei.

i Daraufhin hielt der Kommissar v. Tresckow den Auftrag , sich mit
idem Fürsten Eulenburg in Berbindung zu setzen, um verschiedene wich¬
tige Punkte, die noch der Aufklärung bedürftig erscheinen , klarzustellen .Das war vor drei Monate». Da Fürst Eulenburg damals nicht in
,
Berlin , sondern auf Liebenberg weilte, blieb dem Kommissar des Polizei-

:Präsidiums nichts anderes übrig , als nach Liebenberg zu fahren . Fürst
Êulenburg lag krank zu Bett . Seine Vernehmung führte nicht zu dem
gewünschte» Resultat . Nach der Rückkehr des Kommissars erstattete das
Polizeipräsidium an di« Staatsanwaltschaft über das Ergebnis der' Recherchen Bericht, teilte dem Oberstaatsanwalt jetzt jedoch auch alles

^das mit, was an Gerüchte« über den Fürsten Eulenburg an amtlicher
Stelle bekannt war . Da es sich dabei nur um unkontrollierbare Ge-

' rächte, nicht um Tatsachen handelte, und die Staatsanwaltschaft den
Aussagen des in München veriwmmenen Zeugen Riedel anscheinend
ebensowenig Wert beimatz — andere Bekundungen lagen wahrscheinlich

i nicht vor —, so wurde das ErmittelungSverfahrr « als ergebnislos ei«,
' gestellt . Die Folge war die Beleidigunsklage gegen den Justizrat
IBernstein.

Wie noch verlautet , wird die Staatsanwaltschaft jetzt nach Ein »
stresse» des amtlichen Berhandlungsprotokoüs über di« den Fürsten
Mulenburg belastenden Aussagen und des Gerichtserkmntniffes die

beiden Zeugen Riedel und Ernst dem Fürsten
Eulenburg gegenüber st eilen und von dem Resultat dieser
Konfrontation weit- re Entschließungen abhängig machen .

— Dresden, 26. April . Vor der 3. Strafkammer des Dresdner
Landgerichts fand gestern eine Verhandlung wegen homosexueller Ler .
sehlungen gegen einen einstmals im Hause des Fürsten Philipp
Eulenburg angestellten Erzieher statt . Seit einiger Zeit schon schwebt
ein Verfahren gegen den Lehrer Dr . phil. Harst wegen Sittlichkeits -
Vergehens nach § 175 des Reichsstrafgesetzbuches . Dr . phil. Harst war
vor Jahren Erzieher der Söhne des Fürsten Eulenburg und genoß
dessen vollstes Vertrauen . Als dann Dr . Harst nach Dresden über-
stedelte , nahm er Stellung an einer dortigen Erziehungsanstalt an .
Seine Verfehlungen in der Richtung des § 175 sind nicht näher be¬
kannt geworden. Nur in eingeweihten Kreisen galt er als homo¬
sexuell veranlagt . Er wurde dann seiner Stellung enthoben. Die an -
gesetzte Verhandlung gegen Dr . Harst fiel der Vertagung anheim ;denn das Gericht gab lt . Berl . Tgbl . einem Anträge der Verteidigung
auf Untersuchung deS Angeklagten auf seinen Geisteszustand Folge.

— Berlin , 27 . April . (Tel .) Der Moltke-Harden -Prozeß
wird demnächst ein neues gerichtliches Nachspiel haben. Abgr-
jehen von den neuen Prozeffen, die eine notwendige Folge der
in München von den Zeugen Riedel und Ernst gemachten Aus¬
sagen sind, werden wegen Beleidigung des Amtsrichters Kern,
(der im ersten Moltke-Hardenprozeß den Borsitz führte , und nach
seiner Freisprechung Hardens fortab seiner bisherigen Stellung
enthoben und auf einen Zivilrichterposte« versetzt wurde) , in
nächster Zeit einige Personen sich zu verantworten haben. Die
Angeklagten sollen die sinnlose Behauptung verbreitet haben,Kern habe sich von Harden bestechen lassen . Kern und Harden
sind als Zeugen geladen. (Berl . Tagebl .)

--- Berlin , 27. April . Die Staatsanwaltschast veranlaßtc
in Starnberg die Vernehmung aller Zeugen, die in den Harden-
prozeffen in Berlin und München s. Zt . nicht zum Wort ge¬
kommen sind. "" " H
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A Umlage eit

in 6504 .2.1
unseren inneren Geschäftsräumen .

Himmelliebcr & Vier.
Inhaber : Louis Tier , Hoflieferant .

Spezial-Wäsche -Ausstattungsgeschäft .

S. Rosenbusch
137 Kaiserstrasse 137 S U

Billigste Preise .Grösste Auswahl.

Zar gef!. Beachtung 1
Zur sorgfältigen Ausübung der

Frauen- n. Kinder-

empfehle mich bestell». 816135
Frau ranziska Neumann Wwe.,
Karl »r « he, Durl . Allee 10, ll .

MtHitMflt aU - SU ,
empfiehlt 816190 .3.1

guten lrürgerlichsrr

Mittag -, Abendtisch

Ein hiesige», große » Möbelgeschäft
liefert an Brautleute und sonstige
Interessenten

[«njleftr AttWiM
uil einzelne Möbel ul
«uiMe Leilznhlnnz
chiejtiitPMrWig .
An Bekannte und in sicherer Stellung
befindliche Käufer werden die Möbel
ohne Anzahlung verabfolgt.

Offerten uuier Nr. 6497 an die
Expedition der »Bad. Presse " 8.1

Oroßkerzogl. äoftlieater
z« Karlsruhe .

Montag den 87. April 1008 .
»6 « flüoiiueuieiits-Vorlteiliing ose

Abt. C ( graue AbonnementSkarten)
Letzte» Gastspiel

de» Kgl . Bayer Hosschanspieler »
Kourad Dreber .

Aägerdlnt .
Volksstück in 4 Akten von Benno

Rauchcnegger .
Musik von Joseph Kriigel .

Leiter der Aufführung: ® . Schcfranek .
Musikalische Leitung: G . Hofmann .

Persone « :
Andrea» Niederacher ,

Forstwart . . . Joseph Mark.
Therese , seine Frmi Amalie Cramer
Leonhard, deren Sohn Fritz Herz.
Waben , AuSträglerS-

witwe . . . M . Frauendorfer.
Loni, ihr« Tochter . Lisa Podcchtel .
HirS, ihr Sohn » . FelixÄaumbach
Zangerl, Dorfbader *) ,Schwappler, Wirt . Wilh. Keinpf.
Afra, seine Frau . Chr. Friedlein.
Die Mesner-Marie . Maria Genter.
Selbitzer, Schneider
Lexenbascht./ ^ ta'stkn ^ s.Kauders
MeSner . . . . . Friedrich Erl .
Ruppentoni, Wilderer M. Schneider .
Greiderer. Lauer . H. Benedict .
Nazi, Bauernknecht . Felix Krone».
Burgl , Bauernmagd Frieda Meyer

Bauern . Burschen . Mädchen .
Ott der Handlung : Ein Dorf im
Chiemgau an der Tyroler Grenze .
») Z a n g e r l : « o»rad Dreher

als Gast.
jlaia «» 7 * 9«. E»drge, . ' /, «> N9r .

Kaffe -Oröff*« »« % 7 jt | (.
« roste Preise .

Färberei Printz
65 fÜHtim — 500 AngtauUtt.

Annunmtfteüen übtrml . 1030

816237 Verloren
wurde von einem armen Mädchen von
der Kunstschule durch die Jahnstratze,
Bismarckstraße übrr den Scheffelplatz
ihr Lohn mit 20 Mk. in Gold. Abzug,
geg . Belohn . Dttrlacherftr . 36 . W .

♦ Die betreffende ♦

r Person, ;d welche am LamStag abend d
^ im Geschäft bei Kranz , A
X « ötliestratze den Schirm ^“ mit Doublcgriff und Mono- W
A gramm m . H . mttgenom - A
X « e« hat, ist erkannt ; ich ^d fordere fettige hiermit “
A auf, den Schirm sofort in MX den betreffenden Laden zu- ^“

rückzubringen , andernfalls ™

^ Anzeige erstattetwird, « i» +

cdlirm WO».
Am Samstag vor Ostern in der

Konditorei Kaufman » am Lud¬
wigsplatz .

Um Umtausch wird hoff, gebeten.
6506 WdelSheimstraste 3, H.

Kür einen Knabe»
von 10 Jahren wird sofort gute »
Hau» gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. B16181 an die
Lxprd . der . Bad. Presse " erbeten .

Biilkermerklliis.
Eine der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichtete Bäckerei in guter Lag« hier
ist mit Hau » Familienverhältnissen
wegen unter günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen . Umsatz zirka
60000 Mk. jährlich . Einem tüchtigen
Mann wäre Gelegenheit geboten , eine
sichere , einträgliche Existenz zu grün¬
den. Offerten unter Nr. 6507 air
die Exped der »Bad . Presse" erb. 2.1

Pianino ,
kreuzsaitig, für nur Mk. 380 , incl .
Klavierstuhl zu verkanse «.
Bl62a6 Sophienstr . 13 , Part.

Verlauf » wird eine beff., noch nicht
benützte Einrichtung » besteh, au» 2
hochhäuptt, vollst. Betten, Spiegel¬
schrank, Ehiffonnier, Vettiko, Wasch¬
kommode u . Nachttisch mit Marmor,
Kommode, Diwan, Schreibtisch , beff .
Tisch u.Stühlc , Küchenschrank, (ÜITisch ^
u. Herd , gedr -, saub. Bett, vollst., für
SO M., 1 Bettstelle u. Matratze 10 M.
Seubertstr . 8» patt^ n. Schlachth .

Motorräder,
Neckarsulm, Gritzner , Wanderer, find
z« verkaufe « . 6501.6.1
Jttaihofer , Gotlesimerftr . 23 .

In verkaufen
1 Kasteuwage « mit Lester» und
Wieddaum, 1 leichte» Gig und 3
Pferdegeschirre . Anzusehen 3.2
6389 Beiertheim . Eäciliastr. 16.

Herd-Lager.
Gebr- Herde , verschiedener Größe,

billig abzngeben . 816234
Schlosserei Prints , Gartenstr. 10.

Sine i««jf Stint
te « und Rote « stS« der werden
billig verkauft . 816188
Sivittzcastr . 15 , Seitenbau, 2. St .

Kisten Mi, )n ittbif.
816214 « ilhelmstratze 18 .
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M886 Blusen
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

den 27 . er . den 28 . er . den 29 . er . den 30 . er

Während dieser Zeit bringen wir aus grossen Beständen

Serien neuester Blusen ■
zu ausserordentlich billigen Preisen -um Verkauf. 6491

Serie 1 Serie 2 Serie 3
Binsen «a Flanell ^ Qc
n. HonsseUne Imlt. m wu

zum Aussuchen M mv
Stück ■ ■

Binsen »»» Seide,
Wollstoff, Well- M QR
HonsseUne u. solle / > tftf

zum Anssuchen BBHI Mk
Stück I

Binsen »», Seide,
Wellsteff, Alpacca, A 7 R
Wellmoussellne, l >% 1 J

zum Aussuchen 1 I Mk
Stück

Serie 4 Serie 5 Serie 6
Blusen »»« Seide, Tüll,

Wollstoff, Alpaeca , A 7 R
Wollmoosseline az * "

zum Aussuchen ■ 1 Mk.
Stück WBr .

Hochapart. Binsen „ —
in chicen Fapons und W» M .M

diversen Stoffarten 1 m
zum Aussuchen 1 m

Stück 1

Blusen aus Tüll, Seid«,
MousseJinii. Wollstoffen M

in vornehmster Ge- ^ ■ 1

schmackrichtung 1 I ^ L
zum Anssuchen III

stück 1 ■ —

Bedeutend reduzierte Preise auf

Jacken - Costiime und engl Paletots .

Geschwister

« m Montag den 27 . April , nachmittags s Uhr. spricht
Im Saale des Hotel Priedriehshof B14668 .3.3

Frau Amalie Garuis aus Leipzig über
Da; LebenrglücK der Ja «.

Pie Kauplursache» Körperlicher Schwäche , Kiu-
failigkeitv. Kutartuug des « eikliche « Geschlechts,
pie Unfähigkeit und die rechte Doröereitung

und Aufklärung zum WutterKeruf.
HlatürlicheKörper- «. Schönheitspflege für Asse.

Pemonstratioueu am lekende« Modell.
Eintritt frei ! Reserüerie Plije 150 Pfg.

(vorher am Saaleingana zu haben ).
Ebendaselbst findet tagsbarauf statt :

Non nachm . 3Vn vis 6 1/* lüjr
grosse Ausstellung

m Reformbettleidungs^ncubeiteR
mit erläuternde « Vorträgen

vom lfeformkaus Ikalvsia, Leipzig .
Stutritt frei ! Herren und Sinder höfl. verbeten !

Gasbadeofen A
ill. zu verkauf . Anmseh . nur vor -
littagS . Mtiller , Waldhorustr . 1 « .

DamenhSteLLK
3766 .20.1b Herreufiratze 48 , II .

NI

Haljes -llerlnge
per Stück 15 Pfg .

Malta -EartoUeln
per Pfund IO Pfg .

! 2 .1 empfehlen 64121

Ffannhueh E ß.
I G. m. b. A . ■

;n den bekannten Berkaufs . MV
6irt(isöbel M WWM
zu kaufen gesucht. .

Offerten unter Rr . 816193 an die
Expedition der . Bad . Presse*.

mit Kupferschiff sehr billig
zu verkaufe«.

816211 Gchillerstraße 4, 1. St.

Urogramm ;ur Feier des 60jätzrigen Sestetzens des
Elisabethen >V ereins

unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grobherzogin
in den Räumen der Gesellschaft „ Eintracht "

- am T9. April d. IS . ^ a„« . «.
Bon 5 Uhr ab : Eintreffen der Aestteilnehmer « ud Teestunde .

7 Uhr : Prolog , gedichtet von Exz. von Freydorf , gesprochen von Frln . Berg .
Hierauf : Darstellung von Tableau » auS dem Lebe « der heilige « Elisabeth

mit verbindendem Text von Exz. von Freydorf .
1. Einzugs Elisabeth » aus der Wartburg . 6. Abschied vom Landgrafen .
S. Spiel der Kinder an der Kapelle. 7 . Die Flucht.
3 . Das Rosenwunder . 8. Speisung der Armen .
4. Die Siechenwäsche. 9. Elisabeths Verklärung ,
b. Das Mantelwunder .

Nach kurzer Pause
unter gütiger Mitwirkung von Frau « da vo « Westhoven , Grobh . Kammersängerin , Frau Hedwig Kirsch «
Mannheim , Pianistin , Herrn Herm . Jadlowker , Hofopernsänger u. Herrn Mustkdirektor Her « . Fischer , Begleitung .

Nach dem Konzert : Abeudess «« au kleiue « Tische « .
Dardietuug musikalischer «ud deklamatorischer Aussühruage«.

Konzert des Justrumeutaldereiu «.
Der Eintrittspreis beträgt : zu den Gesellschaftsräumen mit numeriertem Platz I . Abteilung für die

lebenden Bilder und das Konzert S Mk., mit numeriertem Platz H, Abteilung 3 Mk . 50 Pfg ., zur Galerie ,
welche um 7,7 Uhr geöffnet wird , 2 Mk. Die GaleriebilletS berechtigen nach Beendigung des Konzerts auch
zum Betreten der GesellschastSrimue .

Eintrittskarten find im Lorverkauf in der Hosmustkalienhandlung von Fr . Doeri » Kaiserstrabe 159 ,
Eingang Rittrrstraße , und abend » an der Kaffe zu haben. 6476 .4 .2

iphfr 9frt ®tri>{n geschmackvoll , r«fö und billig angefertigt in der
^ 4Hlss -s» 4Vmks » JCHCA vill Buchdruckerei »er „vad . Presse", Ecke Zirkel u. Lammstr .
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Haug & Wirth ,
Tricot ^Wäsche u . Strumpfwaren16a Gartenstr . 16a , nächst der Karlstrasse

Hemden
ricot-Dariien

Hosen

in bekannt 9 1
dauerhaften D
Qualitäten *

u . billigen Preisen .

r Karlsruher

Wir erfüllenhiermit die traurige Pflicht̂
unsere lieben A . H . A . H ., a . o. M. a. o. M.
von dem am Freitag den 24 . April in Wies¬

baden erfolgten Ableben unseres lieben
a . o. M.

Maschinen-Ingenieur
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Der Poljtecliniscb. teil Karlsruhe.
Nagel , Vorsitzender .

*
6502

Statt jeder besonderen Anzeige.

T ödes - Anzeige .
Heute abend 7t/* Uhr verschied sanft nach langem,

1 schweren Heiden unser teurer Gatte , Vater , Bruder
I Schwager und Onkel ’

Stadtrechtsrat
Stefan Kretz

| im 58. Lebensjahre . 6517 I
Karlsruhe , den 26 . April 1908 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Kretz , geb . Moll .
Max Kretz , cand. med .

I Die Beerdigung findet am Dienstag den 28. April !
! 1908, mittags 5 (Jhr, von der Friedhofkapelle aus statt , j

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt zeigen wir den Bekannten , besonders

unter dem hochw. Klerus , an, dass beute unser lieberVater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager undOnkel

Herr Eugen Mezger
Bildhauer

im Alter von 35 Jahren von seinem schweren Leidendurch den Tod erlöst wurde. 6513
I. lasen der tleftranernden Hinterbliebenen:

Viktor Mezger.
Karlsrnhe,
Ueberllngen,

25. April 1908.

Todes - . _
grtunbtn und Bekannt » machen wir hiermit die traurigeMitteilung , daß unser lieber Gatte und Later

Lutz
Samstag früh >/,8 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lutz nebst Kindern, z. grünen Baum -

Bernbach , den 24 . April 1908.
Die Beerdigung findet Montag mittag um 1 Uhr VomTrauerhaus aus statt .

Fiickardell LH MTWilhelmfir . 18 . Hth ., II. 816192
Staatk . geprüfte , erfahreneLehrerin
übern , den Unterricht schwächlicher
Kinder und erteilt Siachhil . e in alle»
Fächern Honorar mäßig . 3.3

Offerten unter Nr . 814212 an die
Esped . der „Bad . Presse " erbeten.

Äklküt 2g E8iiwe, so 3., 1 Kind,wünscht einen Herrn gleichenAlters , stinger Witwer nicht ausge¬schlossen, kennen zu lerne » zweck« Hei-rat . Strengste Verschwiegenheit zu-
gcsichert. O,f . unter Älr. 816221 andie Exved. der „ Bad . Presse " erb. 2.1

Großer , fast neuer Smhrna -
Teppich billig zu verkaufen .

. 816203 DonglaSstr . 24 , 4. Etage .

Ein guterhaltener Kinderlieg »
wagen (Prinzeßform) billig zu verk.Durlaa -crstr 67 , Hth». 2. St .

Liederkranz.

1841 .
Heute abend

Vollzähliges .Erscheinen er¬
wartet 6489

Der Torstand .

Werkliid Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl ".

Mittwoch abend '/,9 Nhr :

Der Vorstand .
f I . Snlsnhn '

'

MliWeWst .
Montag». Vonneretag >/,» Uhr :
P » W « tf - fe Vh AJK M. X—— SJi X 3 «

Freitag */* Uhr :
Anfänger . ---------

Alte Brauerei Printz
Herrenstraße 4.

(Lokal Palmengarten , Herrenstraße )
Diese Woche Montag u. Mittwoch

7,9 Uhr:
Xr ^ x * c > ^

Der Borstand

Pfänder
Krißrigemg.
Dienstag de« 28 . April

nachmittag » 2 Uhr, werden im
Auktiouelokal , Zähriugerstr . LS
im Aufträge des Pfandleihers , HerrnKurl Buch , die Über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch Nr . 16,von Nr . 3307 bis 58( /7, als : Herren -
und Frauenkleider , Weißzeug ,Uhren, Ringe . Schuhe « . Stiefel ,l Doppelbüchse, ohne Hahnen ,
gegen bar öffentlich versteigert .

Der verbleibende Ueberjchuß des
Erlöses wird nach Abzug der Pfänd -
fchuld und der Kosten, wenn vom
Verpfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt , bei der zuständigen Finanz ,
stelle binterlegt . 6474

Liebhaber ladet ein
8 . Hischmann ,

Zährütgerstratze 29 *

Nch Verlegnilg
der Hamiltonlotterie sind die

nächsten sicheren Ziehungen
Mannheimer , Menönrger,
Ilarmstadter u . Mecklenburger
& Mt . 1.- , 11 ®t . Mt 10 . - ,
Areiöurger Münsterlose ä 3 .30

Außer diesen einpftyle noch
alle sonst staatlich genehmigten
Lose « . Affekten . 6518

Carl Götz ,
hebelstratze Karlsruhe

iMWUÜMM
H. Ein jüngerer Koch ,
Rcstauratiousköchmncn , Kellnerinnen
Buffeifräul . , Privat -, HauS - u . Küchew
Mädchen , sowie junger HanSbursche
finden Stellen . B162I6
Bureau Höfler , Zähringerstr . 8, II

Sidlfii linde»
hier und auswärt »
in Privat , Hotel und

^ Wirtschaften .
W Köchinnen , Zimmer¬

mädchen, Mädchen, welche
gut kochen and Haus¬arbeit übernehmen , sowie für alles u.

vom Lande, durch B16224
Frau Rether , Babnhofstr. 4 III .

Ein junges Mädchen kann bei
'ofortigcr Bezahlung das Bügeln er
>rrut « . Renwascherei Burat .
Hirschstraß« 3v . B16228

Mädchen
gesucht auf 1. Mai. nicht unter 20
Jahren bei hohem Lohn zu kleiner
Familie . Bl 6227

Näheres Herrenstr . 1 « , li .

6ine grosse Partie

Linoleum -

2 bis 5 Mtr .
60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 130 cm
6Ö

~
* 75 4, 95T 110 A 135 Ä 185 »

Rein netto.

M . Schneider

200 cm

Kaiserstrasse 181. 6498

II • \ £5.
-'. \v

, js‘V?-ve

M Stellen finden
» hier u. auswärts : B,„„

Jg . Kellnerinnen in gute
Lokale, Köchin, HauSmädch . , w. ser¬
viert , Küchen- u .Privatmädch .z.kl.Fam .
d. Frau Mäher , Waldbornftr . 44 .

Eine jüngere , saubere MonatS -
srau für vor- u. nachmittags g «| « cht .
B >6115 .2 .2 « maliensr . 24 , II .

Mädchen Gesuch .
Ordentliche », braves Mädchen mit

guten Zeugnissen zu einem Ehepaar
ohne Kinder sofort gesucht. Gute ,
angenebme Stelle . B16223 .2 . 1

DonglaSstr . 28 , 2. Stock.

Ä MadLc»
mit put. Empfehl . ange « . Stelle
bei hoh. Lohn «. «nt. Behandl .
r.15914 Rmalienstr . 4V . Part .

Mädchen- Gesuch .
Besseres, erfahrenes Mädchen fin¬

det angenehme, dauernde Stelle .
616222 .2 .1 Lenzstraße 5 , 3. St

Mädchen - Gesuch .
Auf 1 . Mai wird ein jüngeres

Mädchen für häusliche Arbeiten
gesucht . 816232 .2 .1

Zu er>r . Waldhornst r . 17» II .
Mädchen sur Küche und Hau»,

welches bereits gedient hat und gut
empfohlen ist, zu klein, herrschaftlichen
Farn lic für sofort gesucht .
81621b Kriegs,raße 70 , II,

Ein zuverlässiges
Mädchen oder Fran
wird sof gesucht für einen Monats »
dienst. Zu erfragen unter Nr . 6522
i » der Exv d. der . Bad . Presse ".

Monatsfrau
oder »mädche « für 2 - 4 Uhr nachm,
gesucht , Vorholzftr . 48 , II . B, „ „

Monatskrsu gesucht
816187 Hirjchstr . 45 , 2 . St .

Gesucht
per sofort, infolge

Betriebserweiteruna

100
Biiglmuilen

sowie 6520»

Mädchen
welche das Bügeln
erlernen wollen .

MmWMM
rrorm .

Ed. Printz A.-G.
65 Eitlingerstr. 65,

gnafif, fanbere Fm
zum Waschen u . Putze « für 3
Stunden vormittags sofort gesucht .
B,e »*.l Lammpratze Id , 2. St .

816206Suche eine tüchtige
Flickerin .

Kriegpraß « 173 , 3 . St . r,

Schillerstraße 4 ist c. Wohnung
im 3. St . , 3 Zimmer und Zubehör ,
auf 1. Juli zu vermieten . Zu er-
sraxcn 3. St ._ 816101

Herrenstraße 5 , ! !.
ist ei » gut möbliertes Wohn » und
Schlafzimmer sofort oder später
zu vermieten . 816213

Gut möbl. Zimmer ist sofort an .
einen besseren Herrn zu vermieten .
816235 Herrevitr . 18, IV. , l . '

Ein in der Eisen- u . Maschinenbranche
praktisch und theoretisch ausgedildcter
Kaiifmaiiii ,

reiferen Alters , vcrh. , an fleißiges und
sicheresArbcsten gewöhnt , in noch ungck.
Stellung , sucht Vertrauensposten
in Karlsruhe oder nächster Umgebung.

Offerten unter Nr . 816179 an die
Expedition der „Bad . Sgicffe *

. 2 .1

0 « MU | IIIUUW ,
gestützt auf gute Zengniffe , sucht per
sofort oder später Stellung . Gefl.
Offerten unter Nr . 3So3a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb,

Repras, , streng zuverl .

Fräulein ,
in der besseren Wirtschaftsbranche
durch und durch bewandert , prima
Zeugnisse, sucht etwa » Bnte » zu
paßten , oder Vertrauensposten
zur Leiiung einer Pension , Restaur .
oder Cafö . Kaution vorhanden .

Gest . Offer en unter Nr . BI6I96
an die Exp. der „Bad . Pr esse " erb.

Zu vermieten
Durlacherattee 65
lHofgebäude ) ist per 1 . Juli eine
kleinere aber . schöne Wohnung mit
2 Zimmern , Küche , Keller u. Mansarde
für WO Mk . zu vermieten . 6429 .2 .2

Näh . Durlacherallee « 5. 2. St -

Ju schöner Lage ist eine |vier » und eine Fünf ,
zimmerwohnnng » auf das >

| Eleganteste auSgestattet , von
jetzt bis 1 . Juli umsonst,
von da ab sehr preiswert zu
vermieten ; eS wird weniger
auf hohen Preis , als auf |

I ruhige u . anständige Dauer -
| Mieter gesehen .

Offerten unter Nr . 65101
| an di« Expedition der s

„Bad . Presse ". 3.1 j

Wegen Bcr,esung i,r aus so,, eine4 Zimmerwohnnng zu vermiet .816186 Wtnterftr . 18 . 2. Et „ r.
< nrlacher -« Uee Rr . 3S ist eine
Wohnung von 3 Zimmern, Bade-
ziumier und Zngehör auf 1. Juli zu
vermiete ». Näh . 2. Et . 816184 .10. 1

Gerwigpr . 16 » 5. St ., eine Zwei¬
zimmerwohnung auf 1. Mai
zu vermieten . 6505.21

Zu erfrag , im 1. St . , bei Maier .
Götyeste . 28 , Büh., 3. St ., ist schöne
große 2 Zimmerwohnnng , Küche ,Keller , Spcicherkammer , Gas , Klosett
auf 1. Juli an ruhige Leute zuvermiet . Näh . Part . 815074 .4.4

Brauer , ratze 9 , part. , i,t ein gut
möbl. Zimmer an bess . Herrn mit
oder ohne Peufisn zu verm. 8 ^ , .,

Gartenstr . 11 Hth. 2 Tr. ist ein
schönes großes Zimmer möbliert
auf sofort oder l . Mai an besseren
Herrn oder Frl . zu verm . 8,6137

Georg -Kriedrichstr. 10 cm gut
möbliertes großes zweisenstriges
Zimmer , cvent. auch mit 2 Betten
oder auch Wohn - u. Schlafzimmer
billig zu vermiete« . 816210 .2 .1

Herrenstr . S , ll , ist ein möbliertes
Zimmer an ein solides Fräulein
billig zu vermieten . 816212

Kricgstr . 20 , gegenüber d. Haupt -
bahuyof u . Haltest , d . Elektr ., ist ein
geräumiges , schönes Eckzimmer m.
separ . Eingang zu vermieten . Näh . ,
daselbst 2 Treppen . 816006

Martgeafenstratze 44 , 3. Sr . ist
em möbl . Zimmer sof. od. 1. Mai
zu vermieten ._ 816231 .2.1

St»nthetmer, «r. 1 , 2 Tr., ist ein ,
gut möbliertes Balkonzimmer mit .
prächtiger Aussicht aus den Wildpark ,
per sofort zu vermieten . 816217 .2.1
Schillerstraße 38 , IV, ist ein frol .
nwblicrtes Zimmer sogleich oder
später zu vermieten . 816205

Steinpratz « 27 , 4. Stock, ist ein
einfach möbliertes Zimmer , auf
die Straße gehend, an einen ordentl .
Arbeiter wgleich zu vermieten . 8 , , ;«,

Uhlauvftratz « 26 , 3 . Stock, links ,
sind 2 gut möbl . Zimmer mit fep .
Eingang um de» Preis von 9 Mk. '
per Monat zu vermiet . 816052 .2 .2

Veilchen » r. ll » II, rechts, ein gut '
möbl . Zimmer an besserr» Herrn :
oder Fräulein sofort z« vor » ;miete ». 816185.2.1 .

Wielands » . 4 , 1 . St ., ist ein helles ,
gut möbl . Hochparterre - Zimmer, ,
fep . Eingang , sofort oder später zu
vermieten . 3316095 .

Zähringerstraße 72 , 2. Stock, ist
eine freundliche Schlafstelle zu -
vermieten . 8162, -4 '

ietGesüche
Beamter ohne Kinder sucht auf 1.

Juli eine Wohnung von 3 Zimmer «
Mitte Altstadt , Süd . oder Oststadt .
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 816053 au die Erpebitio « der
Bad . Presse " erbeten . 2.2

Aelterer Herr, welcher Reinlich
keit, gute Pflege und aiifmelksom
Bedienung wünscht, kann de» einzelne
Dauie eine gemütliche, billige 2 Zi «
merwohnung auf 1 . Juni ode
Juli finden . Off. unt . Nr . 81622 !
au die Exped. der „ Bad . Presse ' erb

einbcrufen , suche ab 20 . Mat
nur elegant

möbl. Zimmer
in der Nähe der Artill -Kaserne .
GotteSaue , evcntl . mit sep. Eing .

Offerte » unter Nr . 81v183 an die
Srpeostion der ^ öad . Presse " erd.
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9p.
9t
9t

Karlsruher Schulhefte a 7 9p
sämtliche Nummern vorrätig

Wachstuchhefte 40 , 35 , 23,18 9p.
Aufgabenhefte 12 , 6 , 3 9p
Notizbücher von 2 9p. an
Löschblätter 2 Stück 1 9p,

„ in Heften a 24 Stück 8
Linienblätter 2 u . 1
Etikettes , tceiss 4 Stück 1
Skizzenbücher

110 , 75 , 65 , 45 , 35 , 30
Federhalter

35 , 28 , 23 , 9 , 8 , 7 , 3 , 2
Farbkasten mit Tuben und Stücken

395 , 275 , 175 , 110 , 95 ,58 , 48 , 25 9p.
Tuben in allen Farben 8 9p.
Stücke „ „ .3 9p
Chinesische Tusche Stück 12 9p.
Farbstifte in Etuis

98 , 48 , 25 , 18 , 8 9p.
Federn , Aluminium Dtzd . 9 u , 5 9p.
T- , Rosen - , Eisenbahn -, Nr . 111 ,

National - Federn a Dtzd . 8 9/.
Federn , sortiertim, Dose (12 Stck:) 9 9p.
Rundschriftfedem Dtzd . 15 . 9p.
TTeberfeder 2 Stck. 3 9p.

Griffeütaltcr
Tafelschwämme
Federkasten (Schieber)

70 , 48 , 30 , 18 , 12 , 8 9p.
Bleistifte , Weissholz Dtzd . 12 9p.

„ „ lack. 18 9p.
,, Schulstifte Stück 3 9p.
„ Rubens 4 9p.
,, Joh . Faber „Rafael “ „
„ Michelangelo , eckig „
„ Joh. Faber „Dessin“

„ „
, , Albrecht Dürer „ „
„ Joh. Faber „ Vvlcan“ „ „

Notizstifte 8 u.
Tintenstifte

23 , 18 , 12 , 9 , 8 u . 5 9p.
Bleistiftspitzer .JSbsmos“ 23 9p.
Kleberollen , Papier 4 9p.

,, Leinen 9 9p.
Haarpinsel , einf . u . dopp . von 5 9p. an
Bleistiftschoner 3 9p.
Füllfederhalter in grosser Auswahl
Beisssenge von 48 9p. bis zu 10 JL
Sammetgummi , grosses Stück 15 9p.
Speckgummi ,, „ 16 9p.
Tinten - u . Tuschgummi 15 u . 9 9p.

5 9P.
5 9P
7 9p.
8 9p.
9 9p.
n m

Radiergitinmi ,Aka“ Stück 8 u . 4 9P.
„ für Blei u . Tinte Stück 5 9p.

Radifix 23 , 12 , 9 , 7 u . 5 9p.
Raditint 9 u . 7 9p.
Kaisertinte

a Fl . 70 , 48 , 28 , 18 u . 8 9p.
Deutsche Reichstinte

a Fl . 95 , 60 , 38 , 23 , 8 9p.
Alizarintinte a Fl . 38 , 23,18 , 9 9p.
Violette Tinte a Fl . 18 , 8 9p.
Blaue Tinte ä Fl . 23 , 8 9p.
Rote Tinte h Fl . 38 , 18 u. 8 9p.
Ausziehtusche a Fl . 23 9p.
Flüssiger Leim 12 , 9 u . 7 9p.
Einbandpapier , blau ä m 4 9p.
Butterbrotpapier , 100 Blatt 22 9P.
Schtvammdosen 30 , 23,10 u . 9 9p.
Transporteure 10 u . 2 9p.
Griffelspitzer 4 9p.
Radiermesser , La 58 9p.
Kohlen - Etuis 9 9P.
Ordnungsmappen 48 u . 28 9p.
Herbarien 120 , 90 , 85 , 45 9P.
Reissbretter 345,230,195,135 9p.
Federdosen , leer 5 u . 3 9p.
Bleiverlängerer 12 u : 8 9p.

Schüler - Schreibzeug 48 :
Schiefertafeln 28 , 26 , 24 :
Schiefergriffel , 100 Stück 48 :

„ 10 Stck . in Holzdose 8 ;
Milchgriffel 2 Stück 3 :
Tintenwischer 13 , 8 u. 5 !
Reissnägel a Dose (36 Stück) 8 :

„ a Dose (144 Stück) 20 ;
Winkel 38 , 25 , 18 , 13 , 9 u . 8 :
Reissschienen 65 , 45 , 40 :
Lineale 28 , 18 , 8 , 7 u. 3 :
Tuschnäpfe 9 , 6 , 4 n . 2 :

Engl . u . französ .

Wörterbücher
395 , 275 , 145 , 85 9p.

Knaben - und Mädchen -Ranzen ,
Leder-Imitation,von 85 Sp. bis 2 .95 JL

Knaben - und Mädchen -Ranzen ,
Leder, vom 4 .25 bis 8.50 JL

Colleg -Mappen von 25 bis 75 9p.
Doppelmappen 95 9p.

1 \

%

Wä fj

Infolge der andauernd ungünstigen Witterung , die das Geschäft in Frühjahrs -Konfektion sehr
beeinträchtigt hat , haben wir von einigen grossen Fabrikanten die noch vorhandenen, sehr umfangreichen
Lagerbestände enorm billig erstanden . @603

Ein grosser
Posten

Ein grosser
Posten

Ein grosser
Posten

Ein grosser
Posten

Kimono-Umhänge
Jacketts u. Paletots

U.
Kostümröcke,

ans Tuch nnd englischen Stück für Stück
Fantasiestoffen regulär 25—32 JL

aus besten Stoffen im
englischen Geschmack
neueste Frack -Fagons

in schwarz,
braun , neu¬
blau, beige

Bordüren und andere Stoffe, nur
beste einwandsfreie Qualitäten,
Faltenform, Alpacca - Faltenröcke

165
125145165

162 242 292
eto .

87i 12 7i 142
Neue , grosse
Sendungen

■ f fl ll in enormer Auswahl
unerreicht
Liftboy- u. Frack

regulär 30—70 Jl

rat Iß» Oll ‘IQ
ioT ” ’ 1 U •* & T -* hlü

50
Jl

etc .

2000 neue

enorm billig , nur Neu¬
heiten, regulär nahezu
das Doppelte kostend.

Wollmousselinereizende Neuheiten mit A7R A üfl
^ nrAlihm ^ iinocom ' n QffaaAMi E V w ÖUDurchbruchpassein Streifen
nnd Bordüren-Mustem 65 . 8JL

in
Englische Flanellhemden ä 82
Rohseide „r . Seide 132162192und

anderer
aparte Neuheiten in Hemden - nnd Passenform

Weisse Spitzenblusen 112 . 16!
Hirt & Sick Nacht

.

Ci« motorrad M , s-rs » . BStti-in ö,M .
^

■ ■ I ▼ 1 aut erhalten . billig z« verkaufe « , angefertigt , unter Garantie billig
z» verkaufen . 816209.2.1» a >tenstraße 8», HthS, II, r.

teil Seitenwagen von 5*/, HP,
1 Neckarsulm billig z« verkaufen .
! Anzusehen morgens von 11 - 1 Uhr
! und von 4 —7 . Uhr. 816207 21
u Got>e»auerstr . 2v , II.

gut erhalten , billig z« verkaufen .
« 16199 Markgrafenstr . 3 , im Hof.

Braueritr . 8 , p. ist ein gebraucht .
Dienstbotenbett und ein guterhalt .
Kiudersitzwa »en ist billig »» ver-
«attfett« 816171

Wirklich guten , sehr preiswerten

Mittag- und Abendtisch
erhalten bessere Herren . 269*

Lesfingstratze 74, 3. St.
Suche einige Herren f. gut . bürg .

MittagStisch . 81619t
Näh/zu erfahr . Bachstr . 4 « , IV .

Neues Kahrrad mit Freilauf
Garantie ist billig z« verkaufen
816189 Schillerstr . 4 , 2 . St ., r,

Plissee - Brennerei Stützer
jetzt

27 Amalienstrasse 27
2.2 direkt hinter der Hauptpost. 816096

Motto : Außer gesunder Nahrung und ,
Kleidung ist ein zweckmäßiges
Bett die erste Hauptdedingung
zur Erhaltung der Gesundheit ^ !

Man besichtige sofort
ohne Kaufzwang die weltberühmten :

taParadiesbetten
Allen Brautleute « , HauSsrane « u. s. w. ärzt¬

lich empfohlen , weil nicht der abscheuliche Bazillenherd
gewöhnlich gebräuchlicher Betten , sondern staub » und :
geruchfreie poröse Matratzen, Kissen und Ooerbettc »
nach streng wissenschaftlichen « ruudsätzen » für
jede Jahreszeit behaglich warm regulierbar . Keine
schwerenBettrostr , sondern SteiuerS Patent -Doppel -
federbode «. Eleganteste Bettstellen zu alle«
Möbel» passend, aus Holz , Eisen,. Stahl oder Messing .
Komplette Bette« vo« Mk. 35.75 au ! ,
MrMe A«sm!jl für jede« Staut ! ! !

An Küksteuhöfen , in Sanatorien , Hotels und .
zahlreichen Privathaushalten seit viele « Jahre »
bene«» eiugeführt. Lieferung überallhin frachtfrei.
Bestellungen rechtzeitig erbeten . Kataloge sowie Vertreter
mit Mustern gerne zu Diensten . 6478

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen :

Reformhauszur̂ esundheit
Karlsruhe , Kaiser,tratze 40.

«« nt I.
Privat und Beruf.

Gründl . Aus¬
bildung im Zu¬
schneiden , Auf-
stecken,Kostüm -
nähen nach un¬
übertroffener ,

neuest.Mcthode
’ Nähkurse für

■ungeübte Da »
men,in welchen

^ dreArbntzuge-
schnitten, ge¬
richtet und an-
vrodirrt wird .
Schnitte - Ver¬
kauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte.
A . Egenolf , akad. gepr Zuschneid e-
lehrerin , Waldstraße 35 . 8161 - 8

ßtOndl. Klaner-Dolerrii
wird erteilt . 8 >6182 .2 .1

Y- rkstraße 2, 2 . St .

Kochherde ,
gut in Brand und Backen, billigst .
Gebrauchte Herde nehme zurück. —
Herdreparuture» aller Arte«
fachgemäß. 816197

Schlosseret Kaiferstr. 228 .

Junger lksukinan«
sucht nachmittags zwischen 3 u . 4 Uhr
guten Kosttrsch . Offerten mit
Preisangabe unter V. « « haupt¬
postlagernd ._ 816208 '

Kinderbettftelle ,
g neu, elrg , für nur 12 Wk. zu verk .
616218 DouglaSstr . 38 , pari .

'
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ALNMMA mm

Teppiche
Sardinen
Cinoleum

Montag bis Mittwoch

Gardinen
Soweit Vorrat

Ein Posten engl . Tüll -Gardinen , Fenster (2 Flügel ) . 7 .50 , 5 .50 , 3 .70
Ein Posten engl . Tüll-Brise-Bises . . stück 95 H, 70 45 32 ^Ein Posten Leinen-Garnituren (2 chaies , 1 Lambrequins) . . . 19 .— , 16.50 , 14 .—, 9 .50 , 6 .90
Gardinen - Reste und Coupons (für 1—3 Fenster) . . weit unter Preis.

Linoleum
Breite 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 200 cmEin Posten Linoleum , gemustert Mtr. 80 ^ 110> 150 220

Ein Posten Inlaid -Linoleum-Teppiche , durchgehend i . Muster in 3 Grössen Stück 19.50 , 16.50 , 9 .75
Linoleum-Reste und Coupons , Passend für Bodenteppiche, 2 Mir. breit in .

verschiedenen Längen . Coupon 1U.OU , o . lO , l .£ D , 4 .ZD

Ein Posten Wachstuch -Reste in verschiedenen Längen, jeder Rest . 1 .75 , 1 .10

Teppiche
Ein Posten Bettvorlagen , Axminster , Brüssel und Velour stück 3 .80 , 3 .20 , 2 . 65

1 Sortiment Boden -Teppiche in Axminster u . Velour in 2 Grössen in grosser Muster-
Auswahl , jetzt jedes Stück zum Aussuchen . . . . Zj . DU

Orientalische Teppiche und Vorhänge , sehr preiswert.

Cnorm billige
Sr eise !

Schlafdecken
Ein Posten baumwoll . Jacquard-Schlafdecken . . . . ; . stück 4 .50 , 3 .60 , 2 .85
Ein Posten halbwollene Jacquard-Schlafdecken . stück 12 .50 , 6 .90
Ein Posten weiss und bunte Bettücher . stück 2 .20 , 1.45

□ >

8 Im Souterrain
□ -

Fleisch-
Töpfe

ohne Deckel
24 22 20 cm
98 88 70 H
18 16 14 cm
58 48 39 H

Milchtöpfe mit Ausguss 58 48 32 H
Nudelpfannen 40 32 28 22 H
Salatseiher 110 88 ^
Teigschüssel , rund 110 95 85 $
Milchkocher 2 ut . 1 .35 i '/- Lit. 98 H
Omelettpfannenm .stiei30 24 22 ^
Casserollen mit Griff 38 32 24 H
Wasserschöpfer , oval 38 ^
Buntformen 120

Emaille
Spargelkocher mit Einlage 2.25
Ringtöpfe 98 78 68
Etagen -Essenträger 195 165 ^
Teekannen 95 78 H
Waschbecken 68 $
Wasserkannen 75 ^
Eimer , 28 cm 85 ^
Waschtöpfe mit Deckel 325 275 H
Einlagen dazu 120 98 $
Wannen , emailliert 245 195 165 H

Kaffeekannen,
weiss und farbig

V, *U 1 Liter
28 38 58
l ' U 2 2 -/, Liter

68 78 88 ^
Bürstenbleche mit 5 Bürsten 195 H
Salz- und Mehlmetzen 68 H
Wasserkessel 78 58 ^
Kaffeebecher 14 ^
Kaffeeschüsseln 15 ^
Spucknäpfe mit Trichter 38 H
Löffelbleche, weiss 165 120 ^
Löffelbleche, dekoriert 145
Toiletten -Eimer m .ventiideck. 195 A
Schöpf - u. Schaumlöffel 15 ^

*

Cmaille
SSlechm u.

Cisenwaren

Blech - und Eisenwaren
Dauerhaft verzinkte Wannen ,

Grösse 44 48 52 60 65
oval 14 .5 1 .65 1 .95 2 .45 2 . 75
Waschtöpfe mit Deckel

2.25 1 .95 1 . 70
Wannen , rund 150 140 98 4
Eimer 88 74 64 ^
Kehricht -Eimer mit Faiideckei

_ 2.65 2 .25

Gartengiesskannen 145 98 85 4
Salongiesskannen 88 68 42 ^
Froschhäuser qq »

□ ff. lackiert, mit Leiter

Brotkasten , ff. lackiert, rund 165H
Brotkasten , oval, lacljtert 195
Omelettschaufel 12 ^
Blechschüssel , 30cm Durchm. 18 ^
Kehrschaufel 48 42 32 ^
Kartoffeldrücker 120 98 H
Besteckkörbe , starke Qual . 65 ^
Kaffee- u . Zuckerbüchsen

eckige Form 32
Briefkasten , ff. lackiert 45 H
Fleischbrühseiher 32 24 17 ^
Universalsiebe m. 3Eini. 98 , 78 $
Kohlenbügeleisen 2.45

Spiritusgaskocher 48 28 4
Spiritusgaskocher 1 .75 1 .20
Wiegemesser , doppelt 1 .25 1 . 10
Hackmesser 42 4
Fleischhackmaschinen 2.85 1 . 85
Kaffeemühlen , gutes werk H088H
Reibmaschinen 1 .45 1 .20
Buttermaschinen 2 .25

Echte Haller Gassparherde
grosse Heizkraft — geringerGasverbrauch — Garantie — IC OE
mit 4 Löchern . . . Stück lU .ud

Patent -Gasschläudhe 1 .25
unverwüstlich
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